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M. 92.
Der Geſetzentwurf, betr. die

Abänderung der Gewerbeordnung
iſt dem Reichstage bereits zugegangen. Der Be
gründung entnehmen wir folgende vrientirende
Mittheilungen „Um für die deutſchen Arbeiter das
en ſge Maß des geſetzlichen Schutzes herbeizuführen,
das zur Zeit ohne Gefährdung der einheimiſchen In
duſtrie und damit der eigenen Intereſſen der Arbeiter
ſelbſt gewährt werden kann, iſt die Frage, welchen
Abänderungen die Gewerbeordnung in ihren hierbei
tn Frage kommenden Theilen unterzogen werden kann,
einer erneuten Prüfung unterzogen worden. Dieſe
Prüfung, bei der auch die Verhandlungen der in

wiſchen abgehaltenen internationalen Conferenz be
rückſichtigt worden ſtud, iſt zu dem Ergebniß gelangt,
daß ſämmtliche Theile der Arbeiterſchutzgeſetzgebung,
welche dieſe Conferenz ihrer Berathung unterzogen
hat, ſoweit ſte in den Rahmen der Gewerbeordnung
ſallen, auch für Deutſchland einer weiteren Aus
bildung fahig ſind. Die Sicherung der Sonn
tkagsruhe für die Arbeiter, die bisher, abgeſehen
von der Beſtimmung des s 105 Abſatz 2 der Ge
werbeordnung, lediglich auf den mannichfach ver
ſchiedenen Landesgeſetzgebungen beruht, bedarf einer
einheitlichen reichsgeſetzlichen Regelung. Ueber die
Beſchäftigung erwachſener Arbeiterinnen
müſſen umfaſſendere, ſämmtliche Arbeiterinnen ſchützende
Beſtimmungen erlaſſen werden. Endlich müſſen guch

die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die
Beſchäftigung von Kindern, obwohl ſie den
von der internatton alen Conferenz aufgeſtellten Grund
ſäßen im weſentlichen ſchon jetzt entſprechen und über

das Maaß des Schutzes, das in den Geſetzgebungen
der Mehrzahl der europäiſchen Staaten geboten wird,
zum Theil erheblich hingusgehen, mit Rückſtcht auf
die Anforderungen, die in dieſer Beziehung der Stand
der Kultur und die öffentliche Meinung in Deutſch
land ſtellen, als verbeſſerungsſähig und bedürftig er
kannt werden. In allen drei Beziehungen iſt die Noth
wendigkeit eines Fortſchreitens der Geſetzgebung auch
bereits vom Reiche tag anerkannt und zum Gegen
ſtand von Beſchlüſſen gemacht worden. Daneben
haben ſich bei der vorgenommenen Prüfung noch
weitere Bedürfniſſe herausgeſtellt: die Beſtimmungen
zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahren für Leben,
Geſundheit und Sittlichkeit bedürfen einer weiteren
Ausbildung. Der Erlaß von Arbeitsordnungen,
welcher zur Vermeidung von Streitigkeiten zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern mitzuwirken geeignet iſt,
muß vorgeſchrieben und näher geregelt werden. Der
Kreis derjentgen Betriebe, auf welche die zur Regelung
der Frauen und Kinderarbeit erlaſſenen Beſtimmungen
anwendbar ſind, muß über die bisher gezogenen
Grenzen hinaus erweitert werden. Die Geſammt-
heit der hiernach erforderlichen Abänderungen des
Titels VII der Gewerbeordnung iſt ſo umfangreich,
daß es, um die Ueberſichtlichkeit und ſichere Hand
habung der künftig geltenden Beſtimmungen zu
wahren, gweckmäßtg erſcheint, einen neuen Titel VII
an die Stelle des bisherigen zu ſetzen. Dann aber
wird es ſich, um eine baldige abermalige Abänderung
dieſes Titels zu vermeiden, empfehlen, auch noch
einige weitere Abänderungen und Ergänzungen vor-
zunehmen, die zwar nicht in den Kreis der eigent
lichen Arbeiterſchutzgeſehgebung fallen, ſich aber auch
auf die Regelung der Arbelterverhältniſſe beziehen
Und bereits ale nothwendig oder wünſchenswerth
anerkannt worden ſind. Neben einigen weniger
wichtigen Beſtimmungen handelt es ſich dabei vor
nehmlich um Ergänzungen der Beſtimmungen über
die Arbeitobücher, die den Zweck verfolgen, durch
Stärkung der elterlichen Autorität der eingeriſſenen
Zuchtloſigkeit der Jugend entgegen zu wirken, ſowie
um die Aufnahme von Beſtimmungen, wodurch die
Verhältniſſe der Werkmeiſter und Techniker einer be
ſonderen Regelung unterzogen werden ſollen.

Politiſche Neberſicht.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte

Sonnabend den 10. Mai
am Mittwoch der Juſtizminiſt er in Beantwortung
einer Jnterpellation der Alttſchechen wegen
der Concursausſchreibung einzelner Richterſtellen ohne
die Bedingung der Kenntniß der böhmiſchen Sprache,
daß hierbei genau nach den beſtehenden Vorſchriften
vorgegangen worden ſei; er werde, da ihm die Be
ſetzung zuſtehe, nach genauer Prüfung der Sachlage
entſcheiden, ob die Kenntniß der böhmiſchen Sprache
nach den Sprachverhältniſſen der Bevölkerung und
nach den praktiſchen Anforderungen der Rechtspflege
nothwendig ſei hiernach werde er pflichtgemäß vor
gehen.

Zu der ruſſiſchen Beſtechungsgeſchicht e
wird der „Kölniſchen Ztg.“ aus Petersburg gemeldet,
die Nachricht über die Hinrichtung Schmids ſei un
richtig. Schmid und Genoſſen ſitzen noch in der
Peter PaulFeſtung, die Unterſuchung dauert fort.

Der in Petersburg eingetroffenen Abordnung von
Vertrauensmännern der vier Stände auf
dem finn ländiſchen Landtag wurde der
„Köln. Ztg.“ zufolge der nachgeſuchte Geſammtempfang
verweigert. Sie ſollte um Erhaltung der beſtehenden,
vom Kaiſer bei ſeinem Regierungsantritt urkundlich
wiederbeſtätigten Verfaſſung in allen Theilen bitten.
Der auf 1891 einberufene finnländiſche Landtag
wird nur die laufenden ordentlichen Landesangelegen
heiten zu erledigen haben, da eine die derzeitigen
Verhältniſſe völlig umſtürzenbe und Finnland ſchädigende

Umgeſtaltung des Münz, Poſt und Zollweſens in
Widerſpruch mit der Verfaſſung auf das Drängen
der den Kaiſer beſtimmenden ruſſiſchen Regierungs
kreiſe durch unmittelbare kaiſerliche Befehle verfügt
werden ſoll. Große Beſtürzung rief in Finnland
die Nachricht hervor, daß der demnächſt zurücktretende
Generalgouverneur Graf Heyden durch den Prinzen
Alexander von Oldenburg erſetzt wird, der ein aus
geſprochener Feind der ſinnländiſchen Sonderſtellung
iſt und den entſcheidenden Anſtoß zu der begonnenen
Einſchränkung der verfaſſungsmäßigen Sonderrechte
gegeben hat. Ueber die mehrgenannte Schrift
ſtellerin Maria Zebrikowa gehen der „Voſſ. Ztg.“
aus Petersburg nachſtehende Mittheilungen zu: Nach
einigen Ausſagen ſoll ſie ſich in der Feſtung (wahr
ſcheinlich iſt die PeterPauls- Feſtung gemeint), nach
anderen in Vorunterſuchungshaft befinden. Wie
ſchon bekannt, kehrte ſte, nachdem ſte, im vorigen
Sommer im Auslande weilend, ihren Brief an den
Zaren im „Peſter Lloyd“ veröffentlicht und zahlreiche
Abzüge deſſelben an ihre Bekannten verſandt hatte,
nach Petersburg zurück, wo ſie, wie nicht anders zu
erwarten war, ſofort verhaftet wurde. Jetzt ſoll ſie
demnächſt nach dem Gouvernement Olonetz verbannt
werden, unter dem ſtrengſten Verbot fortan für den
Druck literariſch thätig zu ſein. Nach einigen, wenig
glaubwürdigen Ausſagen ſoll ſte ſich der Vollſtreckung
dieſes Urtheils durch die Flucht ins Ausland ent
zogen haben. In ver Geſellſchaft ſtndet ihr Brief
eine getheilte Beurtheilung. Die Mehrzahl bezeichnet
dieſe That als „unſtnnig“, weil ſte den Schritt für
durchaus verfehlt, zweck- und erfolglos anſteht

Der am Donnerstag ſtattgehabte franzöſiſche
Miniſterrath beſchäftigte ſich mit den verſchiedenen
Geſetzentwürſen betreffs Auferlegung einer Steuer
für in Frankreich wohnhafte Fremde,
welche der Kammer vorliegen. Jn den Berathungen
wurde konſtatirt, daß die Schweiz das einzige Land
ſei, welches die Fremden beſteuere; dieſelbe erhebe
aber nur eine ſehr geringfügige Steuer. Der Miniſter
rath wird in ſeiner nächſten Sitzung prüfen, ob die
zur Zeit beſtehenden Verträge der Einführung einer
Fremdenſteuer entgegenſtehen.

Jn Jtalien ſt der drohende Confliet zwiſchen
Crispi und dem Senat wegen des Geſetzes über die
milden Stiftungen noch einmal beigelegt worden.
Der Senat hat am Dienſtag die Berathung des
Geſetzes beendet und daſſelbe in geheimer Abſtimmung
mit 106 gegen 54 Stimmen genehmigt. Die Aus
einanderſetzung zwiſchen Stgatund Kirche
über die milden Stiftungen beſchäftigt die italieniſchen
Regierungskreiſe ſchon ſeit Jahren. Bis in die

1890.

neueſte Zeit hinein lag die öffentliche Wohlthätigkeit
die Armen- und Krankenpflege, ſowie ein großer
Zweig ſozialpolitiſcher Thätigkeit faſt ausſchließlich
in kirchlichen Händen. Ein Verſuch, die Verwaltung
der milden Stiftungen zeitgemäß zu ordnen und zu
überwachen, ſchon im Jahre 1862 angeſtellt, blieb
vergeblich. Schon Depretis arbeitete einen Geſetz
entwurf zur Aenderung dieſer Zuſtände aus. Crispi
nahm dieſen Geſetzentwurf wieder auf. Das neue
Geſetz, gegen welches die Kurie ſchon bei der An
kündigung im Monat Januar 1889 als „Kirchen
raub“ Einſpruch erhob, ſpricht die Verweltlichung
der Wohlthätigkeitsanſtalten und ihres Vermögens
aus und beſchränkt die Verwendungszwecke, unter
denen man bisher den Loskauf chriſtlicher Sclaven,
das Meſſeleſen für Perſonen, die ſeit Jahrhunderten
todt ſtnd, die Unterſtützung von Pilgerzügen fand,
auf reine Mildthätigkeit, theilt die Verwaltung
zwiſchen Gemeinden und Staat, ſchließt die Geiſt
lichen von der Verwaltung der Stiftungen aus und
macht die Armenpflege von jeder Rückſicht auf das
religiöſe Bekenntniß unabhängig. Dagegen beſtimmt
das Geſetz, daß aus Stiftungen zu Gunſten der An
gehörigen einer beſtimmten Kirche nur in dringenden
Fällen unabweisbaren Bedürfniſſes Perſonen anderen
Bekenntniſſes unterſtützt werden vürfen. Das Geſetz
iſt ein durchaus zuträgliches und nothwendiges. Es
iſt in der Kammer mit 196 gegen 98 Stimmen
angenommen worden.

Die ſerbiſche Regierung ſoll nach einer Wiener
Meldung der „Köln. Ztg.“ von diplomatiſcher Seite
mehrfach auf die bulgariſche Emigrantenbe
wegung aufmerkſam gemacht worden ſein und eine
Anzahl Rädelsführer ausgewieſen haben. Es ſollen
680 bewaffnete Emigranten nur die Rückkehr Zankowse
von Petersburg erwartet haben um loszubrechen.
Die Verhaftung agitirender bulgariſcher Emigranten
und die Zerſtreuung einer 180 Mann zählenden
Freiſchärlerbande an der bulgariſchen Grenze ſowie
der geplante Einfall ſei amtlich feſtgeſtellt.

Dentſchland.

Berkin, 9. Mai Der Kaiſer hielt am
Mittwoch Abend eine Pürſchjagd bei Lindſtadt ab.
Geſtern früh 7 Uhr 30 Min. traf der Kaiſer auf
dem Dampfer „Alexandra“ in Spandau ein und
beſichtigte das 4. Garderegiment. Nach der Beſtchti
gung fand eine Gefechtsübung mit den neuen Ge
wehren und dem rauchloſen Pulver ſtatt. Jn Be
gleitung Sr. Maj. befand ſich Prinz Heinrich
und eine glänzende Suite. Nach beendigter Uebung
ritt ber Kaiſer an der Spitze des Regiments durch
die Stadt zum Offiziercaſtno des 4. Garberegiments
und folgte einer Einladung des Offitziercorps zum
Frühſtück. Darauf begab ſich der Kaiſer über Weſt
end und Station Geſundbrunnen nach Hohenſinow,
um daſelbſt einer Einladung des Landrathes von
Bethmann Hollweg zur Jagd zu entſprechen. Am
Abend kehrte der Kaiſer nach Berlin zurück und
übernachtete im königlichen Schloſſe, um heute Vor
mittag auf dem Tempelhofer Felde Truppenbeſichti
gungen abzuhalten. Aus Wiesbaden wird der
„Poſt“ telegraphirt? Die Kaiſerin Eugenie iſt
geſtern nach Homburg gereiſt, um der Kaiſerin
einen Beſuch abzuſtatten. Wie verlautet, wird
der Kronprinz von Jtalien am 7. oder 8. Juli
am Berliner Hofe erwartet. Was die Königin
von Jtalten anbetrifft, ſo iſt der urſprünglich
wohl für Mai beabſtchtigte Beſuch in Berlin auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden.

General z. D. von Rauch), bis zum
Jahre 1888 Chef der Landgendarmerie, iſt am Mitt
woch in Berlin im 72. Lebensjahre geſtorben.

wiſchen dem Kaiſer und dem
Fürſten Bis march) hat nach einem Telegramm
des „Hamb. Corr.“ aus Berlin in den letzten Tagen
durch kaiſerliche Kuriere ein lebhafter ſchriſtlicher Ver

kehr ſtattgefunden.



(Aus Friedrichsruh) wird der „Frſ. 3.“
berichtet, daß der preußiſche Geſandte in Hamburg
Herr von Kuſſerow von ſeinem Poſten
Knall und Fall entlaſſen worden iſt, und
zwar weil er zum Fürſten Bismarck und den be
rüchtigten Artikeln der Hamburger Nachrichten in
Verbindung ſtehen ſoll. Für die Entlaſſung des
Herrn von Kuſſerow iſt die Form gewählt, daß er
vorläufig einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit erhielt
Herr v. Kuſſerow hat ſchleunigſt mit ſeiner ihm ſo
eben in Schwerin anvertrauten Frau eine ſüdlichere
Luft aufgeſucht. Zugleich mit der Abſetzung Kuſſerows
ſind bie Geſandtſchaftsburegus gekündigt, welche bei
dem Amtsantritt Kuſſervws im Ockober 1885 be
huſs glänzenderer Repräſentakkon in dem Mutzen
bacherſchen Hauſe Am Alſterdamm Nr. 10 neben
der preußiſchen Geſandtſchaft gemiethet waren. Das
Auswärtige Amt machte von der Miethsklauſel Ge
brauch, wonach das Miethsverhaltniß mit halbjahriger
Kündigung lösbar iſt bei der Verſetzung des Ge
ſandten bezw. deſſen Abberufung Herr v. Kuſſerow
hat ſchon unter der Regierung des Fürſten Bismarck
mit den Hamburger Nachrichten im verkraukeſten
Verkehr geſtanden. Hoffentlich wird nun die Sine
kure der preußiſchen Geſandtſchaft in Hamburg ein
gezogen. Abgeſehen von den Beziehungen zum Fürſten
Bismarck in Friedrichsruh beſtand das Hauptgeſchaft
dieſes Geſandten in der Begutachtung der Nobili
kirungsgeſuche der nationalliberalen Kaufmannsgrößen

in Hamburg.
(Miniſterwechſel in Bayern.) Der

Prinregent genehmigte die Entlaſſung des Kriegs
miniſters v. Heinleth und ernannte zum Nachfolger
deſſelben den Generallientenant v. Safferling.

Der Senivrenconvent des Reichs
tag s) iſt dieſer Tage wie man mittheilt, unter
Bethetligung des Präſidenten zuſammengetreten, um
über die Vertheilnng der einzelnen Par
teien des Hauſes in den Commiſſtonen
und über die welleren geſchäftlichen Dispoſttivnen
Beſchluß zu faſſen. Demnach wird beabſichägt,
am Montag ben Nachtrag zum Etat des Auswärtigen
Amtes zu berathen, demnächſt die Novelle zur Ge
werbeordnüng und dann die Militärvorlage Die
Verhandlungen über den Arbeiterſchutz werden voraus
ſichtlich ſehr umfangreich werden, ſodaß die Befürchtung
beſteht, die Seſſton werde ſich bis tief in den Sommer
hineinziehen. In dieſem Falle könnte eine Vertagung
des Reichstags bis in den Herbſt in Frage kommen.

Ueber bie vielbeſprochene Conferenz
Dr. Windthorſt's mit Fürſt Bismarck er
fährt ein Berliner Berichterſtatter der S. Ztg. zuver
Läſſtg noch nachträglich folgende Einzelheiten Die
erſte Anregung dazu war von dem greiſen Centrums
führer ausgegangen, und der Reichskanzler hatte ſtch
Beeilt, ſofort darauf einzugehen. Die Unterredung,
über deren wahren Tenor ſich Windthorſt ſelbſt zu
ſeinen intimſten Collegen bis jetzt nicht ausgeſprochen
hat, dauerte bis ſpät in die Nacht hinein und war
vom Reichskanzler ausdrücklich als eine ſtreng ver
trauliche qualiftzirt worden. Umſomehr war er be
frembdet, als am Morgen darauf, bevor er noch das
Bett verlaſſen hatte, der Kalſer vorfuhr und ihn zu
ſprechen verlangte. Bismarck war peinlich betroffen,
als der Kaiſer ſoſort nach jener Unterredung mit
Windthorſt fragte und ziemlich kurz darüber Auf
ſchluß verlangte, worauf der Fürſt gereizt erwiderte,
er muſſe, da es ſich um eine rein private Angelegen
Heit handle, darüber jedwede Auskunft ablehnen
Als Kaiſer Wilhelm dennoch darauf beſtand, erklärte
er in der erſten Aufwallung, er wurde, falls er das
kaiſerliche Vertrauen nicht mehr beſthe, um ſeinen
Abſchied bitten. Da der Kaiſer darauf nichts er
widerte, mußte er wohl oder Ubel dementſprechend
Das Geſuch ſchriftlich wiederholen, worauf dann die
ſofortige Annahme der Demiſſton erfolgte. Dieſe
Verſion entſtammt, wie feſtgeſtellt werden muß, einer
Windthorſt naheſtehenden Quelle. Von verſelben
Seite wird dem Kaiſer auch die Klage in den Mund
gelegt, „man“ habe ſein Verkrauen zu ort
gemißbraucht, um noch länger vbazu
ſchweigen zu können.

Neue Steuerprofecte) tauchen in der
Preſſe bereits auf, noch ehe der Reichstag Mehraus-
gaben beſchloſſen. Selbſt die Hamb. Nachr.“ ſtellen
nicht in Abrede, daß das Reich durch Aufhebung der
Ausfuhrprämien für Zucker und des niedrigeren
Steuerſatzes für contingentirten Spiritus einen ſinan
ziellen Mehrertrag von 60 Mill. Mk. beſchaffen kann,
aber die Zucker und die Spiritusinduſtrie können
dieſe Laſt nicht trggen! Deshalb wird eine weitere
Ermäßigung der Zuckerprämien und die Einführung
der bayriſchen Baumalzſtener in Vorſchlag gebracht.
Die „armen“ Zuckerproducenten und Branntwein
brenner ſollen geſchont und das norddentſche Bier
im Preiſe dem echten bayriſchen Bier Zleichgeſtelt
werden. In der That ein arbelerſeenndlicher Gedanke

Gr neuen Mk vorlage.) Was
die Mlitärverwaltung will, das muß der Reichstag
bewilligen. Dieſe Parole giebt noch der Freiſ. I.
die „Nakionglzetktung“ ſchon eht aus, obgleich

ſte ſelbſt zugeben muß, daß ſeit den vor Kurzem ab

gegebenen feierlichen Erklärungen des Kriegsminiſters
über die abgeſchloſſene Organiſation des deutſchen
Heeres in den Einrichtungen der ausländiſchen Heere
nichts oder nichts Erhebliches geändert iſt. Es ſei
unverkennbar, daß die Anſichten der Fachmanner
geſchwankt haben und daß jetzt die koſtſpieligere
Meinung durchgedrungen iſt. Alſo mit den
ſchwankenden Fachmännern muß ohne Murren auch
der Reichstag zu koſtſpieligeren Bewilligungen kommen.
Die „Natilonalzeitung“ meint ferner, daß die durch
das rauchloſer Pulver bebingten Veränderungen der
Taktik einen erheblichen Antheil an dem Verlangen
nach Vermehrung der Artillerie haben mögen. Aber
das rauchloſe Pulver iſt bekanntlich ſchon bei den
vorfahrigen Herbſmanbvern zur Verwendung ge
kommen Und über das rauchloſe Pulver haben in

ber vorigen Reichstagsſeſſton in der Commiſſtons
ſthung und in geheimen Beſprechungen ſehr aus ſuhr
liche Erökerungen ſtattgefunden, ohne daß die Militär
verwaltung daran Hachte, wegen dieſer Reuerung
irgend einen Porbehalt in Bezug auf den Abſchluß
der Organiſation zu machen. Die Kreuzztg.
hat noch lange nicht genug an der etzt vor
geſchlagenen Erhöhung der Friedenspräſenſſtärke um
19000 Mann. Das letzte Wort dürfte bamit noch
nicht geſprochen ſein. Natürlich, zu dem Leſerkreis
der „Kienzſtg.“ gehören ſehr viele Offtziere und
deren Väter, welchem es mit dem Avancement nie
mals raſch genug gehen kann

(Der Papſt) hat beim Empfang einer De
putätion deutſcher Pilger unter Führung des Grafen
Galen am Donnerstag nach dem Wolff'ſchen Tele
graäphenbureau U. a. gräußert, daß in Deutſch
hand der religisſe Krieg aufgehsrt habe
und man durch Abſchaffüng kirchenfeindlicher Geſetze
zu einem beſſeren Verſtändniß Zekommen ſet. Der
Papft rechne auf die Hochherzigkeit es Kaiſers und
hie Treue der Kathollken, um das Werk des Friedens
zu vollenden Bei dem Einpfang waren der preußiſche

Geſandte von Schlözer und der öſterreichiſch- ungariſche
Botſchafter zugegen

(Die Zuſammenſetzung des Reichs
tags.) Nach der Fraktisnsliſte, welche im Bureau
des Reichstags ausgegeben iſt, ſtellt ſich die Stärke
der einzelnen Parteien wie folgt. Deutſchkonſervative
72 einſchließlich der drei Hoſpitanten von Meyer
Arnswalde, Graf v. Schlieſfen Schlieffenberg und
Frhr. Zorn von Bulach- Elſaß) Reichepartel 20,
Centrum T11 einſchließlich 5 Hoſpilanten der Deutſch
hannoveraner) Polen 16, Nationalliberale 41 (ein
ſchließlich des Hoſpitanten Dr. Petri Straßburg),
Freiſtnnige 64, Volkspartei 10, Sozialdemokraten 35,
bei keiner Fraktion 28, darunter 10 Etſaſſer, 5 An
tiſemiten und die 6 Deutſchhannoveraner v. d. Decken
Rutenſtein, v. d. DeckenRingelheim, Frhr. v. Hake,
Freiherr v. Minnigerode, Graf v. d. Schulenburg
Hehlen, Frhr. v. Wangenheim. Es iſt bemerkens
werth, daß die Deutſchhannvveraner ſich derart in
zwei Gruppen theilen, von denen die eine Gruppe
ganz außerhalb der Gentrumspartei ſteht, während
die andere Gruppe der Centrumspartei als Hoſpi
tanten angehört. Außerdem ſind als bei keiner
Fraktion verzeichnet Pring zu Carslath Schönaich,
Frhr. v. Hornſtein, Johannſen, Langerfeld (Schaum
burg) Röſtcke (Defſau), Thomſen, Wiſſer (Jena).

Ueber den Jngrimm der Nation ge
hiberalen) über die abſolute Vedentungsloſtg keit
der nationalliberalen Partei im neuen Reichstag
quittirt die „Nationall. Correſp. wie ſolgt: „Wir
hätten es für angemeſſen gehaltes, wenn dem neuen
Reichstag durch die Wahl eines ultramontanen
Präſtdenten die einzige Kappe aufgeſetzt worden wäre,
die ihm paßt das Hätte doch vielleicht nachhaltig
agufrüttelnd in weiten Bürgerkreiſen gewirkt. Es
ſcheint aber, daß die konſervative Partet, dem Wunſche
des Centrums entſprechend, ſich dazu hergeben will,
einen Präſthenten zu ſtellen.

(GSozialiſtiſche Maifeier.) Die Re
nommiſterei mit ver alljährlichen Wieder
holung des beſonderen Arbelterfeiertages am

Mat hat nicht lange gedauert. Jetzt kritt in dem
ſozialiſtiſchen Berl. Volksbl.“ Her Vorſchlag hervor,
im künftigen Mal die Feier auf den erſten Sonntag
zu verſchteben. Der Rückzug wird zu decken geſucht
Unter Berufung auf den Vorgang der Arbelter in
London. Warum ſind denn die Herren nicht vorher
ſo klug geweſen Uebrigens verſchweigt das Ber
liner Volksblatt“, daß die Manmifeſtation in London
nichts weniger war als eine Kundgebung fur die
geſetliche Einführung eines Normalarbeitstäges.
Nur auf den zwei ſozialiſtiſchen Dribünen unter den
15 Dribünen, von welchen herab die Kundgebungen
in London geleitet wurben, vertrat man die geſetz
Eiche Einführung eines Normalarbeitetagee

(Schlfföbewegungen S. M. Kanonen
bot „Jltis Commandant Corvettencapitän Aſcher,
iſt am 6 in Tamſuf eingetroffen und besbſtchtigt
am 9. D. nach Kelung in See zu gehen. S. M.
Kreuzerfregatte „Leipzig“, Commandant Capitän
zur See Plüddemann und S. Kanonenboot

ruppen zum Angriff ſchritten

ſeitdem ganz ausgeblieben ind

m 13. d. wieder in See zu gehen. S. M.
Fahrzeug „Loreley“, Commandant Corvettencapitän

Henk, iſt am 6. b. in Jaffa eingetroffen und be
abſichtigte andern Tags die Reiſe laängs der ſyriſchen
Küſte fortzuſetzen.

Zur Colonialpoblttk.)
hat Kilwa genommen, S lautes die Meldung
eines Jelegramms aus Sanſibar vom Mittwoch.
Ein Telegramm im Abendblatt der „Kölniſchen Ztg.
aus Sanſthar vom Mittwoch meldet noch folgende
Details Kilwa iſt heute von den Arabern ge
rä wert worden, nachdem es von den deutſchen
Schiffen be ſchoſſen und von Makon Wißmann,
der im Abmarſch fiegreiche Kämpfe zu be
ſtehen hatte, vom Süden her angegriffen worden
war. Zwei Schwarze ſtud gefallen die Verfolgun
wird morgen begonnen werden. Das Welker t
entſetztich. Das Depeſchenboot Ma“ wird
vermißht. Nach einer „Reuter Bureau zuge
gangenen Meldung nd die engliſchen Unterthanen
in. Kilva unter ken Schutz Wißmanns geſtellt.
Nach einer weiteren Meldung raumte der Feind den
Plaß in wilder Flucht, nachdem von der Seeſelle
her wer kaiſerliche Kriegsſchiffe das Bomlardement
eröffnet hatten und Zleichjeltig von Land her der
Angriff von der mann ſchen Teuppe Aatffand.
Kilwa iſt der wördlichte Punkt des dlichen Theiles
des deutſche sſtafrikanfchen Schutzgebletes deſſen
Wiebereroberung Wißmann nunmehr in Angelff ge
nommen hat. Bekanntlich iſt zur Unterſtützung des
Wißmann ſchen Anguiffs auf Kilwa auch die in
Oſtafrika ſtakton re deutſche Flokte herangezogen
worden. Es iſt ihr, wie aus den obigen Melksungen
erſtchtlich, Kilwa Fegenuber dieſelbe Aufgabe zuge
fallen, welche ſie früher den nstolichen Küßenpunkten
gegenlber zu erfüllen hatte namlich durch ein Bom
bardernent den Gegner zu erſchüttern, bevor de Land

Anfangs zeg Wiß
mann die Marine auch zu den Lan kämpfen mit
heran ob dies auch bei dem Katrpf um Kilwa

wieder geſchehen iſt, geht aus den obtgen Meldungen
nicht hervor. Der Widerſtand der Enge renen
ſcheint ziemlich ernſthaft geweſen zu ſein, de Wiß
mann ſchon im Anmarſch Kämpfe zu beſtehen hatte.
Kilwa war von den Eingeborenen ſelt Monaten be
feſtigt worden.

(A uns Deutſche Sudweſtafrika) berichtet
die „Kreuzgtg. neuerdings wieder, daß daſelbſt
gegen die Deutſchen eine ſchlechte Stim
m ung Herrſcht, die Achtung vor ihnen iſt nur ge
ring. Bonn allen Seiten werden von den Einge
borenenHäuptlingen Raubzüge unternommen, nicht
altein Hendrik Witboy mit ſeinen NamaquaHotten
toten hat wiederholte Ueberſfälle auf andere Stämme
gemacht, ſondern auch Maharero hat einen Raubzug
gegen die Baſtards von Rahoboth gemacht und den
ſelben eine anſehnliche Anzahl Beh weg genommen.
Außerdem ſcheinen auch Zerwürfniſſe unter den dort
anſaäſſtgen Deutſchen vorhanden zu ſein.

Zur Arbeiterbewegung.

Oßkerburg, 6. Mai. Unter den hizigen
ſeit Oftern ſtrekkenden Zimmergeſellen reiſt
bereits eine allgemeine Erbitkerung gegen die aus
wärtigen Aufwiegler Platz, da die Streikgelder, die
bisher nur für die erſte Woche des Ausſtandes und
auch nicht in der in Ausſtchs geſtellten Höhe 9
Mk. für die Woche zur Auszahlung gelangten,

Die Streikenden
ſuchen ſich ihren Unterhalt durch Uebernahme von
Felb und Garten arbeiten u. ſ. w. notheurftig zu
erwerben. Natürlich wurde unter den obwaltenden
drückenden Verhältniſſen von einer Feier des 1. Mai
gänzlich abgeſehen. Die Agitatoren, durch die ſich
die Zinmerer bethören ließen alle übrigen Hand
werkergehülfen haben ruhig weiter gearbeitet
dürften hier fernerhin für ihre Thätigkeit keinen
Boden mehr ſinden.

Hamburg. Nunmehr fetern auch die Maler
und Böttcher. Heute wollen die Schmiede darüber
beſchließen. Jm Ganzen ſind über 10000 Arbeiter
gusſtändig, darunter 4500 Werftarbeiter, welche
letztere geſtern ihren Kollegen die Arbeitszettel ent
riſſen. Etwa ein Dugend derſelben wurden wegen
Bedrohung verhaſtet.

Rotterdam. Zwei neue Kavallerie- Ab
theklungen ſind nach Enſchede abgegangen, wo auf
Beſchluß der Jndukriellen in allen Fabriken
am Freitag und Sonnabend die Arbeit
ruhen wird. Die Arbeltgeber haben erklärt, daß
ſte Aie Fabriken dauernd ſchließen werden, falls der
parttelle Arbeiterausſtand andauert. Man befürchtet
den Ausbruch von Unruhen.

Die Liter der Maſchinenfabriken,
Eiſengießere len und verwandten Berufe in Wien
And Umgegend beſchloſſen benſenigen Arbeitern
welche ſteh Ausſtänden anſchließen, die Aufnahme in
allen Fabriken zu verweigern

„Wolf“, Commandant Eotrvettencapitan Sreduer,
lind am 6. d. in Hiogo eingetroffen nd beabſichtigen

Wißmann

ein



Gin J Cafe Murnberger. R de rmpffürherel Druckerei und chem. Waſchanſtalt
tän Meine Sommerlocalitäten en 40 von Max Wirth e W
be empfehle einem geehrten Publikum ganz ergebenſt. verſichert beſte Ausführung für alle in das Fach ſchlagende Arbeiten.
en Eoht Sayriseh Bier aus ver Freiherrlich von Tucher'ſchen Brauerei Höchſte Leiſtungen im Reinigen und Färben ſeidener, wollener und baum

in Nürnberg, Gohlisen Lagerbier und Lichtenhafner, hochfein wollener e. Gegenſtände der Damen und Herrenbekleidung.
n Achtungsvoll Färberei für Plüſch, Möbelſtoffe, Portieren, Filze, Tuücher u. dergl.e Mk e einigungsauſtalt für Balltücher, Umhänge, Stickereten, Deckchen c.

Appreturanſtalt für ſelbſtgewaſchene Gardinen und Kleiderſtoffe aller Art.
Wa enbauer Muſterpreßanſtalt für Sammet und Möbelſtoff.J g ESpecialität Färben und Reinigen von Herrengarderobe, als: Hoſen, Weſten,Herm. Megang

e Röcke Ueberzieher ſowie auch Damen und Regenma ändig une Halle aS. Kelluergaſſe Nr. 8 Stroh vo eng S Mne d aſien e t
e empfiehlt aa d ga alle Arten Kutsch- Geschaſftswagen e e eng reichſter Auswahl bei billigſter Preisſtellung und eonlanteſter Bedienung fahrt Ickien Hwwol

n. Kes et acht FlkeſfS e Juneclm D d Waren 11 Postdampfschiffahrto e m n w m M a m l Im m e weheG RKossmarkt r. Hamburg New Vorkn I. v empfiehlt Southampton anlaufendS S C feinft gerieben, in allen Nügnecen, fertig zum Streichen. 7t 9 Beſonders empfehle eine e See S G0eanfahrt 62 Tage.
d ſich in Folge ihrer Ausgiebigkeit, raſches Trocknen und großer Härte beſonders zum Anſtrich

9 von Fußböden.

u BerStenne.ge eder e e dem Leder hohen Glanz
in Msenlacke, Spirituslacke, Siocatty,
a Breneen, treten und ſlüſſig, Pinsel aller Art.

e Beiſe villtgt!

Kusserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung
2Wischen

Hamburg Westindien,
Stettin-Newyork Hamburg Havana,
Hamburg Baltimore. Hamburg Mesxiäco-

her Auskunft ertheilt A. Lauwe, Weisserfels, (Nr. 652)

C hhaben auch in dieſem Jahre den Verkauf unſerer

Masspresss en

Hävre-Newyork.

Huuptgewinn. 300,090 Reichsmarl b S für Merſeburg und Umgegend Herrn E. Hetzer daſelbſt übertragen

d S rerlter sSchloß freiheit Lotterie Looſe e und werden bemüht ſein den Conſumenten nur krockne und tadelloſe
J Klaſſe (Ziehung: Mal 1890. Houptgewinn: 300000 Mark kleinſter Gewinn: 1000 r zuführ ichzeiti gehe rt ah rig al Ranfloofe Klaſſe n bote Brigenen zuzuführen Gle zeitig machen wir darauf auſmerkſam, daß

va Kauflooſe 8. Saſſe ne 5. Klaſſe berechnet 192 96, 5 e 25 er Eintritt des Wintkerpreiſes ſchon auf den 1. September er. hat
ſüner: Kauf Antheil- Voll Looſe mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen eſtgeſetzt werdet üſſen.m HriginalLooſen für 3 4. u. S Klaſſe gültig 96, 48 24, s 12, 6 Mark. f ſtg 5 werden e
Gewinn Auszahlung Original und Anthell Looſen Planmäßig ohne jeden Abzug im Mai 1890

i w S S S e g y e se ne Preuß Lotterie Looſe VerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien- Geſellſchaft.

he e W e e e gegen a S n Se 39, 19, 50 Mark Preis für 3. u. laſſe O, B e uf Obſt h S60, 30 Marh ferner kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift an in weinen Beſith Zugnehmend auf Wiges bitte ich werthen Künden, mir
t inhlichen reuß. Original Doſen hro 2. Klaſſe 15,60, e n 8,90, en U recht bald Aufträge auf Werschener Presssteine, ſowie auf
bſt t. Preis für 3. 4. Klaſſe 26, i 18, 6,50, 8,25 Mark); et i e zu ar Lotterie Geſchät, Berlin S. Nelenburaer Strahe 25 (gegründet 1868) BriKets Anthracit-, Braun Steinkohlen und

Seit o zugehen laſſen zu wollen.e De reichhaltigſte aller Moden- Zeitungen E. Heger, Oberaltenbütg 6.
t iſt die J z Gärtnerei und Briefmappe, ſodann viele künſtJ J e leriſch ausgeführte Jluſtrationen und an Moden

m Srauen Zeitung. ndlich noch Jolgenbes: jährlich über 75 Artitel
e Dieſelbe bringt in jährlich mit über 300 Abbildungen, 12 große farbigeun S 21 Doppelheften 24 Moden- Modenbilder, 8 farbige Nuſterblatter für kunſt Fran C riſto Je S u. Unterhaltungs Nummern leriſche Handarbeiten und 8 Extra Blätter mit S 5 J
n. S mit Beiblättern, in retzvollen vielen Jlluſtrationen, ſo daß die Zahl der L GSGSGSSGGOGGGSGCYGGSSG
t farbigen Umſchlägen. Die letzteren an 3000 jährlich hinanreicht. Kein

t Moden Nummern ſind der anderes illuſtrirtes Blatt überhaupt, innerhalb
„Modenwelt“ gleich, welche oder außerhalb Deutſchlands, kann nur entfernt Smit ihrem Jnhalte von jahr dieſe Zahl aufweiſen; dabei beträgt der viertel R O e n m

v lich über 3000 Abbildungen jährliche AbonnementsPreis nur 2 Mk. 50 Pf.
ſamt Text weitaus mehr bietet, als irgend Einzelne Heſte koſten 50 Pf. oder 30 Kr. e
ein anderes Modenblatt. Jährlich 19 Bei- Die „Große Ausgabe mit allen Kupfern“

en lagen eben an Schniktmuſtern zur Selbſt bringt außerdem jährlich noch 36 große ſarbige
ift wertigung der Garderobe für Damen und Modenbilder, alſo jährlich 64 beſondere Bei

Kinder wie der Leibwäſche überhaupt ge gaben, und koſtet vierteljährlich 4 Mk. 25 Pf.
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. Der (in OeſterreichUngarn nach Cours).
Unlerhaltungstheil bringt außer Novellen, einem Abonnements werden jederzeit angenommen

nd hielſeitigen Feuilleton und Briefen über das bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten
9 elſſchaftliche Leben in den Großſtädten und Probe Nummern gratis und franco durch

n dern regelmäßige Mittheilungen aus der die Expedition, Berlin Potsdamer Straße
Wauenwelt, Kunſtgewerbliches, Wirthſchaftliches 38, Wien I., Operngaſſe 3.

Germaniſche
a Fiſch Groß Handlung. n a hre re e
h im lebeedfriſch: Scheſy, Amtshäuser 8.

Schellſiſch,

geruchlos und ſchnell trocknend
ermöglicht es Zimmer zu ſtreichen ahne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen.
da der unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocnen, das der
Delfarbe ind dem Dellack eigen, vermiedeit wird. Dabet iſt derſelbe ſo ein

heile ſeh, wie m. ErfolgeSchollent. beweisen, gründl. nelalientſche Goldfiſche. Asthmna e
Nordſeekrabben, Lachsherierge, ab Wachen an en vent

e n F. Emmenthaler Schweizer Käſe

her R E. e 2 0e (DWdeantalt in hieſ. Königl Schloß itnburger Käſe. aromatischer Magenbitter
ſarten tagt von morgens Uhr bis ſ. Sahnenkäſe mm Kümmel, von vorzüglich ſanitärer Wirkung und köſtlichem

abends 7 Uhr geöffnet. üringer t Geſchmack, empfohlen von ken erſten ärztlichen Autoritäten als uagenwar T tringer Atangenkäſe, wärmend und magenſtärkend, analytiſchchemiſch unter ſucht
Die Weingroßhandlnng n e emnegt, und empfohlen von De Hans Brackebuſch, gerichtlich beeidigter Che

lb von miker in Berlin.uf A Vurg Ha 9 Unteraltenburg. Zu haben in u. Viterſl. bei Otto Zachenr,
e mee Grſatz für Streuſtroh S eaß Erfurt u. Rappertsberg in der e C

ein aus den edelſten oſtindiſchen Kräutern und
Wurzeln deſtillirter, hochfeiner

Rhe J e g. er 9 z n c v nhre ſern ine er Sonntag den I. d. M.bſtehendes Commiſſtonslager zur geneig Nindſchälſpäne, 708888 50 non 37

n e r en un d r Feder z er. 7 e e e e 2 w en. Sm Reinheit auf Grund amtliche die Kſpännige Fehre et M. rer eree u Wen e Unterfachungen Garantte gen Zu haben G e Braueret Riktergut Döllnitz
et wird, werden zu denſelben Preiſen er el Nerſehnre sheben wen n Ciin een Peelſerſ(Gnigsmühls Merſeburg. M. Be



Vax Hourmus CAOA
J P Ksg. genügt für 100 TassenBester Im Gebrauch billigster. Feinms ter CRocola d e-

e t e e e
Veberall vorräthig

Skrohhüte,

W

W

W

größtes Lager für Herren, Knaben,
Mädchen und Kinder, in jeder nur
erdenklichen Form, Farbe und Aus
ſtattung, ſchon von 50 Pf. an.
Hüte in ManillaHanf, ganz weich
und leicht, Manilla, Laſſee, Roß
I haar und Palm.

CGhapeau Olacque in
R Atlas. Cylinder verſchiedener
Qualitäten und Preiſe.

Reiſehüte in Filz, 60 Gramm
ſchwer.

Filzhüte in weich und ſteif,
deutſchen engliſchen und Wiener
Fabrikats, in den allerneueſten
Farben und Formen zu den allerJ billigſten Preiſen.

welcher echt in Packeten à I Mark

BNleiderstoffo und Gonfection,
Die Krankheiten de

wenn der Leidende vernachlässigt sis zu bekämpfen.
catarrh, Spitzenaffectionen, Bronchial- u. Kehblkopfeatarrh ete. ete. leidet, trinke den Absud des Brustthee

HEntenplam S,
empfehlen zur Saiſon ihr

bedeuntendes Lager
von allen Neuheiten

Größtes Sortiment in Shlipſen und Cravatten, Vorhemdchen,
Kragen und Manſchetten in Leinen, prima Gummiwäſche-
Handſchuhe für Herren und Damen, in Glacée, Chair, Atlas,

Zwirn und Seide.

im Hauſe der Frau

empfiehlt in großer Auswahl

Brust sind anheilbar
Wer an Sohwindsuoht (Auszehrung), Asthma (Atbemnoth), Laftröhren-

(russ. polygonum),
gratis u. franco.bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H., erhbältlich ist. Broschöre daselbst

Hauptagentur M

T Geechaft 70 gegenseilſger Hagelschäden- Vergütung
im Teiſpzig (besteht seit I824).

Ihn Siev. Bergmann Go., Frankfart a. M. u. Berlin
wirkſamſtes Mittel gegen Nerbenrheuma

tiſche und gichtiſche Leiden, Podagra, ſowie
gegen Flechten, Hautansſchläge rc. Vor
räthig à Stück 50 Pf. in der Stadtabotheke
von V. Canwtze, Burgſtraße 18.

TapetenNaturellfagreterm von 10 Pf. an,
Goldtapeten z 26Glanz pets er r Muſterin den ſchönſten neueſten Muſtern.

karten überollhin francv.
Gehrikcerziegler, Minden i. Weſtfalen

Die Bauhütte von

O. A. erees in Gotha
pſiehtt ſich zur Lieferung von
Steinmetz arbeiten

aus eigenen Brüchen.

Nordhäuſer,
Kqueure,
Kquavite,
Rum Krac, Cognac,
Himbeer-Limonade,

beſte Qualitäten, empfiehlt

Sandftein

K. 21117.)
in Seeberger

érsehurg bei L. ber (Zentgraf).
J 3 für Herren und Knaben in nneI s nennen Muſter einpſiehlt billigſta

S

Witte A. Kteckner,

Gardinen und Teppiohe

2 WDie Erfurter Schuhwaarenfabrik
OGelgrube 10 Gelgrube 10

empfiehlt ſauber gearbeitete Merren-, Damen- und Kinderstiefelettenm.
Desgleichen größtes Lager der für den Sommer ſo beliebten Herren-, Damen- u. Kinder-Halbschuhe.

Preiſe billigſt. e.
Mützen,

neueſte Formen und Farben in
Taffet, Rips, geſtepptem Atlas,
engliſchen Stoffen, engliſchen Leinen
und Drells, nur beſte Ausſührungen.

Arbeitsmützen in Ballon
Jockey und Deckelform, ſchon von
50 Pf. an. Patentirte Loſa
Mütze mit 1 und 2 Schirmen.
Echtfarbigeschüler-Wützen,
Prinz Heinrich Mützen in
Tuch, Filz und Sammt, leicht und
haltbar. MatroſenMützen in
Tuch und Sammt. Reiſe

Lager und ConpéMützen.

Preise: 166, 170, 180 und 190 Pf.
Niederlage

Merseburg: W. G. un lt,Burgſtr. 4. Burgſtr. 4.

Die Spitzenhandlung

von e eempfiehlt das Neueſte in
Spihen, Rüſchen, Bändern, Blumen, Schleifen,
Fichus, Damenecharpes, Verlkragen, Handſchuhen.
Strümpfen, Congreßſkoffen, Hardinen, Schürzen etc.

Wicſenverpachtung und Holzanckion

Montag den 12. Maf, von 9 Uhr ab, bringe ich die diesjährige Nutzung von ca.
100 Wrg Holzgräſerei und ca. 200 Mrg. Wieſen zur Verſteigerung. Der Wudhs iſt ſtellenFerd Engel Roßmarkt 12.

Nähmaſchinen
Derden ſchnell und gut reparirt bei

weiſe derartig, daß mit der Futternutzung ſofort begonnen werden könnte. Die Wieſen werden
gegen 10 Uhr an die Reihe kommen. Beginn am Oberthauer Wege in der Gutsforſt. Be
dingungen werden vor dem Termin verleſen (H. 32572

Freitag den 16. Mat verſteigere ich ferner von 8 Uhr ab: 54 rm eichene Scheite,
96 rm Stöcke, 160 rw Abraum und 173 rm Unterholz.

Le Be nk, Schmaleſtr. 28, Rittergut Zoeſchen bei Merſeburg.
Sammelplatz am Athnitzberge.

Der Förſter Ka unhbe.

Unteraltenburg 10.,

Wirhtig für alle Mütter!
Gebrüder Gehrigs ächte

Zahnhalsbänder,
bewährt ſeit 40 Jahren, Kindern das
Zahnen zu erleichtern, ſowie Unruhe
und Zahnkrämpfe fern zu halten, ſind

ächt zu haben à Mk. bei Gebr.
Gehrig, Hoflteferauten und Apo

9 tyeker, Berlin SWW., Beſſelſtr. 16.

Das Porzellan Glas und
Steingut- Geſchäft

von C. Heidenreich,
Hchmaleſtr. 29 (Ecke an der Geiſel
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von
Merſeburg und Umgegend

Reiche Auswahl in Mocehzeits-
Gelegenheits gesehen em-Billigſte Bezugsquelle von Büer-
seßelelm ete-. für Wirthe.

Specialitäten in Stammſeideln
S Golafisehe.

Hierzu eine Beilage
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Beilage zu Nr. 92 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10. Mai 1890.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 7. Mai 1890.)

Oberpräſident Graf von Moltke eröffnet die Sitzung um
Uhr und beruft proviſoriſche Schriftführer. Das Haus

tritt in die Tagesordnung ein: Wahl der Präſidenten
und der Schriftführer. Die Wahl findet durch Abgabe
von Stimmzetteln ſtatt. Es wurden abgegeben 353 Stimm
zettel, davon lauten 336 auf den Namen v. Levetzow, 3
auf Graf v. Balleſtrem (Ctr.), 1 auf SchorlemerAlſt
(Ctr.), 13 ſind unbeſchrieben. v. Levetzow (konſ,) iſt ſo
nach gewählt. Derſelbe dankt dem Hauſe, er iſt überzeugt,
daß ſachliche Gründe für ſeine Wahl maßgebend geweſen
ſind, erkennt aber auch in der Wahl Wohlwollen für ſeine
Perſon. Es werde ſein redliches Bemühen ſein, zu recht
fertigen, was den Reichstag bewege ihn zu wählen. Er ſei
aber der Nachſicht dringend bedürftig und erbitte dieſelbe.
Er werde von dem legalen, graden und offenen Wege nie
abweichen. So lange ich dort (auf den Präſidentenſtuhl
deutend) ſitze, wird des Reichstags Ehre meine Ehre und
das Intereſſe jedes einzelen Mitgliedes mein Intereſſe
ſein (Bravo!) Der Präſident dankte ſodann dem Alters
präſidenten v. Moltke für die Führung der Geſchäfte des
Hauſes und ſchritt zur Wahl des erſten Vicepräſidenten.
Es wurden abgegeben 333 Stimmzettel, davon lauten 304
auf Graf Balleſtrem (Ctr.), 29 ſind unbeſchrieben. Der
gewählte Graf Balleſtrem erklärt, das Präſidium in dem
Sinne führen zu woller, dem der Präſident vorhin Ausdruck
gegeben, bittet aber als Neuling um Wohlwollen und Rück
ſicht des Hauſes. Es ſolgt die Wahl des zweiten Vice
präſidenten. Von 314 abgegebenen Stimmzetteln lauten
974 auf Dr. Baumbach (dfr.), 30 ſind unbeſchrieben, 10
zerſplittert. Abg. Dr. Baumbach nimmt die Wahl dankend
an. Der Abg. Windthorſt (Ctr.) beantragt folgende
Herren als Schriftführer per Acclamation zu wählen Graf
Kleiſt Schmenzin (konſ., Wichmann (konſ.), Müller
Marienwerder (Rp.), Frhr. von BuelBahrenberg (Etr.),
Hr. Torſch (Ctr.), Holzmann (nl.), Schmidt Elberfeld
(dfr.) und Dr Hermes (dfr.) Das Haus beſchließt dem
gemäß. Zu Quäſtoren ernennt der Präſident die Abgg.
Kochann (Ctr.), Dr. Böttcher (nl.). Es werden ſodann
geſchäftliche Mittheilungen gemacht, darunter die von der
Entlaſſung des Fürſten Bismarck und der Ernennung des
Herrn v. Caprivi. Der Präſibent bemerkt hierzu Die un
ſterblichen Verdienſte, welche Fürſt Bismarck als erſter
Reichskanzler um die Aufrüſtung, den Ausbau und die
Machtſtellung des Reiches ſich erworben, werden und können
im deutſchen Volke und im deutſchen Reichstage nimmer
vergeſſen werden. (Bravo!) Von den ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten iſt ein Antrag auf Strafausſetzung der gegen
die Abgg. Kuhnert und Schippel wegen Majeſtätsbe
leidigung ſchwebenden Strafverfahren eingebracht. Nächſte
Sitzung Freitag 1 Uhr: Ankrag auf Strafausſetzung.
e e e e Gewerbe Gerichte. Schluß
5 Uhr.

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich am Mitt
woch mit Anträgen und Petitionen, unter letzteren wurde
diejenige bezüglich Einführung von Strafbeſtimmungen gegen
Contractbruch durch motivirte Tagesordnung erledigt.
Morgen Flußregulirung in Schleſten.

Das Abgeordnetenhaus verhandelte am Donnersſtag
über die ſchleſiſche Flußregulirungsborlage in zweiter Be
rathung; die Berathung kam über den Artikel 1 der Vorlage
nicht tzinaus, der in einer Form angenommen wurde, welche
der Miniſter als für die Regierung unannehmbar bezeichnet
hat. Sonnabend wird die Berathung fortgeſetzt.

Das Herrenhaus begann am Mittwoch die Etatbe
rathung. Miniſterpräſident v. Caprivi begrüßte das Haus,
mit dem er ein gedeihliches Zuſammenarbeiten erhoffe.
Morgen wird die Etatsberathung fortgeſetzt.

Das Herrenhaus ſetzte die Etatberathung am Donners
tag fort und vertagte nach langer Verhandlung die Weiter
berathung vis Freitag.

Das Herrenhaus hat am Donnerstag ein
ſtimmig beſchloſſen, vie Regierung aufzufordern, dem
Landtage thunlichſt bald den Entwurf eines Geſetzes

betr. eine Reform der direkten Steuern
Einkommen und Gewerbeſteuer) vorzulegen.

Um das Andenken der Zugehörigkeit des Fürſten
Bismarck zum Herrenhauſe zu ehren, ſoll ent
ſprechend einer Anregung des Herrn von Pfuel
eine Marmorbüſte des Fürſten im Hauſe auf
geſtellt werden. Die Herren ſcheinen nicht darauf
zu rechnen, daß eines ſchönen Tages Fürſt Bismarck,
der ja Mitglied des Hauſes iſt. perſönlich erſcheinen
und ſeine Büſte in Augenſchein nehmen könnte.

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes
hat am Donnerstage den 9 9 der Sperrgelder
vorlage mit einigen Abänderungen angenommen.
Darnach hat eine Verabredung zwiſchen dem Cultus
miniſter und den Biſchöfen über die Verwenvung
der den einzelnen Diözeſen zufallenden Rente ſtatt
zufinden. Dieſe Vereinbarung ſoll aber eine
dauernde ſein und ſoll die Rente ausſchließlich
u geſetzlichen Zwecken verwendet werden. Die
Mitwirkung des Cultusminiſters bei der Beſtim
mung über die Verwendung hat alſo nur den Zweck,
die Jnnehaltung der die Verwendung beſchränkenden
Beſtimmung zu Uüberwachen, d. h. zu verhindern,
daß die Rente zu agitatoriſchen Zwecken verwendet wird.

Für Einführung ver zweitjährigen
Dienſtzeit bet der Infanterie hat die Volks
partet, Unkerſtützt von Mitgliedern der freiſtnnigen
Portei, nachſtehenden Antrag eingebracht, welcher
angeſichts der neuen Militärvorlage von beſonderer
Bedeutung iſt. Der Antrag lauter Der Reichstag
wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen,
dem Reichstage in der nachten Seſſton einen Ge
ſebentwurf vorzulegen, durch welchen die zweijährige
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Dienſtzeit der Jnfanterie im activen Heere einge
führt wird.

Die freiſinnige Partei hat in ihrer
Fractionsſitzung am Dienſtag Abend beſchloſſen, drei
Jnterpellationen einzubringen, und zwar eine
Interpellation Richter wegen des Fortbeſtehens des
Paßzwanges an derelſaßelothringiſchen
Grenze, eine Jnterpellation Baum bach wegen
des ſchweizer Niederlafſfungsvertrages
und eine Jnterpellation Bamberger wegen der
Strafvollſtreckung an Gefangenen, welche
wegen politiſcherVergehen eine Gefängnißſtrafe verbüßen.

Graf Balleſtrem wurde von der Centrums
partei als erſter Vizepräſtdent in Vorſchlag gebracht,
nachdem die Bayern durch Orterer erklärt hatten,
daß ſie nach Ablehnung des Grafen Preyſing von
ihrem Wunſche, einen Bayern auf dem Präſidenten
ſttze zu ſehen, zurückträten. Graf Balleſtrem, welcher
näch dem Tode des Frhrn. v. Franckenſtein provi
ſoriſch die Geſchäfte der Centrumefraction geleitet
hatte, iſt außerdem zum Vorſitzenden der Fraction,
Orterer zum Stellvertreter erwählt worden.

Die polniſche Fraction des Reichstags
hat jetzt zum erſten Mal eine Vertretung im Vor
ſtand des Reichstags beanſprucht. Jn Folge deſſen
iſt vom Seniorenconvent Fürſt Radziwill zum Vor
ſitzenden einer Abtheilung beſtimmt worden.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion
hat beſchloſſen, an allen Commiſſtonsberathungen ſich
zu betheiligen. Bisher geſchah dies bekanntlich nur
in einzelnen Fällen. Die Fraktion hat den ihr nach
Maßgabe ihrer Mitgliederſtärke angebotenen Poſten
eines Schriftführers abgelehnt, indem ſte darauf ver
zichtet, im Vorſtande des Reichstages vertreten zu
ſein. Das Arbeiterſchutzgeſetz, durch welches
die ſozialiſtiſche Partei brabſtchtigt den Re
gierungsentwurf in allen Richtungen zu überbieten,
fordert nach dem „Berliner Volksblatt“ für die nächſte
Zeit den zehnſtündigen Normalarbeitstag, ſpäter eine
weitere Herabſetzung der täglichen Arbeitszeit auf
neun und acht Stunden. Die Einbringung eines
ſolchen beſonderen Geſetzentwurfs hat eine lediglich
decorative Bedentung in einem Augenblick, wo die
Regierung ſelbſt eine Novelle vorgelegt hat, die über
alle einſchlagenden Fragen des Axrbeiterſchutzes Be
ſtimmungen enthält, ſodaß es der ſozialiſtiſchen Partei
auch ohne ihren beſonderen Antrag unbenommen
wäre, überall zu den einzelnen Abſchnitten und
Paragraphen des Regierungsentwurfs ihren Stand
punkt entſprechende Zuſatz oder Verbeſſerungsanträge
einzubringen. Auf Grundlage eines Entwurfs
können die betreffenden Berathungen ſelbſtverſtändlich
nur ſtattfinden. Da vie Regierung ein Recht darauf
hat, ihre Vorlagen in Betracht gezogen zu ſehen, ſo
iſt es ſchon deshalb ſelbſtverſtändlich, daß der ſozia
liſtiſche Geſetzentwurf der Berathung nicht zu Grunde
gelegt wird, ſodaß ſchon aus dieſem Grunde der
Sozlaliſtenpartet nichts übrig bleibt, als ihn dem
nächſt in eine Reihe von Einzelanträgen zu dem
Regierungsentwurf aufzulöſen.

Jm Schooße der Centrumspartei haben
ſehr heftige Auseinanderſetzungen ſtattgefunden,
weil ein Theil der Centrumspartei nicht einſehen
wollte warum die Centrumspartei auf die erſte
Präſtdentenſtelle im Reichstag zu Gunſten der Kon
ſervativen verzichten ſollte.

Zur Arbeiterbewegung.
Arbeitseinſtellungen ſind unter den

Arbeitern der Färbereien in Meerane ausgebrochen,
weil die Arbeitgeber auf die Forderungen einer Lohn
erhöshung von 20 Proz., elfſtündiger Arbeitszeit und
bei Sonntagsarbeit einer Lohnerhöhung von 100 Proz.
nicht eingegangen ſind. Jn Stettin iſt unter
ven Maurern, Zimmerleuten, Kalk und Steinträgern
ein Streik ausgebrochen.

Jn Hamburg dauert auf den Schiffswerften
der Streik fort. Die Werftbeſitzer hatten ſich ver
pflichtet, von den am 1. Mai ausgebliebenen Arbeitern
nur 30 Proz. wiedereinzuſtellen. Diejenigen Arbeiter,
welche am 1. Mai nicht gefeiert haben, arbeiten auf
allen Werften.

Praäg. Jnfolge des Druckes, welchen die
ausſtändigen Arbeiter der Maſchinenfabriken auf
die arbeitenden Genoſſen ausüben, mußten auch die
letzteren die Arbeit einſtellen.

St. Etienne. Die Streikbewegung dehnt
ſich immer mehr aus. Die Arbeiter beginnen ſehr
aufgeregt zu werden, drohende Banden durchziehen
das Land es werden Unruhen befürchtet.

Provinz und Umgegend.
Der Landwirth ZJeh aus Gräfenwarthi

Reuß, welcher ſeine ganze Familie umbrachte, iſt zur
Beobachtung ſeines geiſtigen Juſtandes in das Ge
neſungshaus zu Roda gebracht worden.
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Die Verhandlungen mit dem ſchleſtſchen Städtchen
Wohlau wegen Verlegung der gegenwärtig in Naum
burg untergebrachten Unteroffizierſchule (früher
Weißenfels) haben ſich, wie die S.Ztg. zuverläſſtg
hört, zerſchlagen. Man hofft, daß ſte in Naumburg
verbleiben werde.

t Während des Gewitters am Montag wurde
nach der S.Ztg. außer den ſchon angeführten beiden
Perſonen bei Kalbe noch ein Bergmann vom Blitze
erſchlagen.

Der Kaiſer überwies der Stadt Waſungen,
welche Se. Maj. auch in dieſem Jahre bei ſeinen
von der Wartburg unternommenen Jagdausflügen
beruhrte und in deren Weichbild er kurze Nachtruhe
hielt, 500 Mk. zu Wohlthätigkeitszwecken.

t Der Hafen und Lagerhaus-Actien
Geſellſchaft Aken an der Elbe, welche bei Aken
an der Elbe einen Verkehrshafen anzulegen und
dieſen mit dem Bahnhof Aken der KöthenAkener
Eiſenbahn durch ein Anſchlußgeleis zu verbinden
beabſtchtigt, iſt vom König das Enteignungs
recht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung
des für dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden
Grundeigenthums verliehen.

Vergangene Woche uüberreichte das Ofſitziercorps
von Koburg vem unlängſt conſirmirten Prinzen
Alfred von Edinburgh, Lieutenant à la suite des
Jnfanterie Regiments Nr. 95, einen Ehrendegen, auf
deſſen Klinge die Namen ſämmtlicher dortiger activen
Offiziere eingravirt ſind. Nach der Ueberreichung
fand Tafel im Offitziercaſtno ſtatt, an welcher der
Prinz Theil nahm.

Bei einem nicht allzu heftigen Gewitter wurde
dieſer Tage ein Maler aus Perver auf dem Wege
zwiſchen Riebau und Jahrſau in ver Altmark
vom Blitz erſchlagen; ſein mit ihm gehender Sohn
wurde nur betäubt.

Am Montag wurde ber Reſtgutsbeſitzer K. in
Sſch ön c bei Mockrehna beim Ackern von einem Ge
witter überraſcht. Vor dem ſtrömenden Regen zog
er ſich mit ſeinen beiden Kühen unter einen Baum
zurück; doch bald zuckte ein Blitzſtrahl nieder und
tödtete den Mann und das Vieh.

Der Kaufmann O. Wolff in Erfurt, Vor
ſtandsmitglied verſchiedener Wohlthätigkeitsvereine,
deſſen unlängſt erfolgte Verhaftung viel Aufſehen
erregt hatte, iſt jetzt in Altona, wohin er gebracht
worden iſt, wegen eines vor Jahren in Blankeneſe
verübten Diebſtahls mit 3 Jahren Zuchthaus und
entſprechendem Ehrverluſt beſtraft.

Jn Weida bei Roch ſtel ein 72 jähriger Tage
löhner, der von einem „Leichentrunke“ kam, von einer
Ueberbrückung in den darunter befindlichen Graben
und wurde todt herausgezogen. Alſo ein wirklicher
„Leichentrunk“!

Jn dem Orte Altleisnig bei Leisnig wurde
die Ehefrau eines Schuhmachers und das Kind des
ſelben todt, anſcheinend ermordet, aufgefunden
Des Verbrechens verdächtig iſt der betr. Mann ſelbſt.

Einem Bauunternehmer in Braunſchweig
würde, als er dieſer Tage morgens 7 Uhr auf dem
Hofe eines Grundftücks ſtand, eine nicht geringe
Ueberraſchung zu Theil. Ein Knabe ſtürzte ihm
nämlich plötzlich auf die Schulter, was die Wucht
des Falles milderte und glitt dann zu Boden. Wie
ſich herausſtellte, war es der ſechejährige Sohn eines
dort wohnhaften Arbeiters; das Kind war durch
Unachtſamkeit aus einem offen ſtehenden Fenſter des
dritten Stockwerks in die Tiefe geftürzt, doch ſo glück
lich, daß der Arzt bei ihm keine Verletzung ermitteln
konnte. Auch der Bauunternehmer iſt ohne Schaden
davongekommen.

Lcalnech richten
Merſeburg, den 10. Mai 1890.

Der Ober Regierungsrath Flach hierſelbſt iſt
an die königliche Regierung zu Cöln und ver Ober
Regierungsrath v. Rebeur-Paſchwitz zu Oppeln
an die hieſtge königliche Regierung verſetzt worden.

Nach voraufgegangenem Eröffnungsgottesdienſte
in der Domkirche fanden am Donnerstag Vormittag
hierſelbſt vie Sitzungen der diesjährigen Kreis
Synoden der Ephorien Merſeburg Stadt,
Merſeburg Land und Lützen ſtatt. Erſtere
tagte im hieſtgen Domcapituls Saale unter Vorſitz
des mit der Verwaltung der hieſtgen Superinten
denturgeſchäfte beauftragten Hin Paſtor Teuchert.
Zunächſt fand die Einführung der in die Kreis Synode
neueingetretenen Mitglieder, der Herren Regierungs
rath Rohde, Regierungsſecretär Rindfleiſch und
Apotheker Curtze, ſowie die Wahl des Herrn
Rendant Artus zum Synodalrechner ſtatt. Hier

auf erfolgte der Bericht des Herrn Vorſttzenden über
den Beſcheid des königlichen Konſiſtoriums auf die
vorjährigen Verhandlungen und über die Anesführung
der Beſchlüſſe der vorfährigen Kreis Syſode, ſowie
über die kirchlichen und ſtttlichen Zuſtände des Bezirks.
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Betreffs der letzteren wurde im Allgemeinen conſtatirt,
daß trotz mancher erfreulichen Erſcheinungen auf
den einzelnen Gebieten des kirchlichen und ſitt
lichen Lebens ein nennenswerther Erfolg auf weitere
Kreiſe noch immer nicht zu erreichen iſt. Seitens
des Herrn Vertreters für die innere Miſſton wurde
U. A. ſehr eingehend über den Stand der Angelegen
heit, betr. Errichtung einer Herberge zur Heimath
hierſelbſt, berichtet. Die Synode nahm von dieſen
Mittheilungen mit Intereſſe Kenntniß und gab dem
Wunſche Ausdruck, daß mit der bald möglichſten Er
richtung der Herberge vorgegangen werde. Der
Hauptgegenſtand der Tagesordnung, die Vorlage des
königl. Conſtſtoriums, wurde mit Rückſicht auf die
hohe Wichtigkeit derſelben einerſeits und die vorge
ſchrittene Zeit andererſeits vertagt. Schließlich er
folgte die Decharchirung der Synodal- Rechnung pro
1889/90, ſowie die Feſtſtellung des Etats pro 1890/91,
welcher in Einnahme und Ausgabe 2621,29 Mk.
nachweiſt, Nach einer hierauf im „Tivoli“ erfolgten
Vorbeſprechung der Wahlen zur Provinzial
Synode ſeitens der Vertreter der genannten drei
Kreis-Synoden fand die Wahl ſelbſt in der Aula des
Domgymnaſtums ſtatt. Gewählt wurden die Herren
Superintendent Stöcke Beung und Ober Reg. Rath
Pogge hierſelbſt.

Jm Kunſtleben unſerer Stadt tauchte am
Donnerstag Abend eine neue Erſcheinung auf. Herr
Muſik und Geſanglehrer Straube hier hatte zur
gedachten Zeit im Saale der „Reichskrone“ einen
muſikaliſchen Familiengabend veranſtaltet,
der den Zweck verfolgte, ſeinen Schülerinnen Ge
legenheit zu geben, vor einem größeren Publikum
ihre Sicherheit und Fertigkeit in der Wiedergabe von
Geſangs Und Muſtkſtücken zu erproben und dadurch
ihr Selbſtvertrauen im Gebrauch des Erlernten zu
feſtigen. Jn ver ziemlich langen Reihe von Vor
krägen traten denn auch recht tüchtige Leiſtungen zu
Tage, die dem hier bereits ſeit einigen Jahren be
ſtehenden Straube' ſchen Muſik Inſtitut das beſte Zeug
niß gaben. Abwechſelnd mit den Schulerinnen, von
denen ſich einige noch im zarten Kindesalter befanden,

krugen Herr und Frau Straube mehrere Klavier
und Geſangspiecen vor, die die bewährte künſtleriſche
Tüchtigkeit dieſes Paares von neuem documentirten
und bei den Anweſenden lebhaften Beifall und An
erkennung fanden. Den harmoniſchen Abſchluß des
gelungenen Abends bildete ein ſolennes Tänzchen.

Jn der Nähe des Rathskellers erhob ſich geſtern
Vormittag auf der Straße plötzlich ein ſo beängſtigen
des Kindergeſchrei, daß Anwohner und Paſſanten
ſchleunigſt herbeieilten und nach der Urſache forſchten.
Dabei ſtellte ſich heraus, daß ein kleiner Knabe, der
ſich mit dem Sammeln von Cigarrenſtummeln be
ſchäftigt, einen ſolchen in glimmendem Zuſtande ſeiner
Hoſentaſche einverleibt hatte, wodurch dieſe plötzlich
Feuer fing Hilfsbereite Leute riſſen dem Kleinen
das brennende Kleidungsſtück ſofort vom Leibe und
verhüteten ſo eine erheblichere Verletzung der bedrohten
Körpertheile. Das Bürſchchen wird künftighin bei
ſeinem Sammelgeſchäft jedenfalls vorſtchtiger ſein.

Aus Bequemlichkeit oder aus wer weiß welchen

anderen Gründen wird auf die Adreſſe von
Ortsbriefen noch immer die Bezeichnung „Hier“
anſtatt der Bezeichnung des Ortsnamens geſchrieben.
Sehr unangenehme Folgen hat die Gewohnheit kürz
lich in Berlin in einem lehrreichen Falle gehabt.
Ein dort nach „hier“ adreſſirter Stadtbrief hatte ſich
im Briefkaſten wahrſcheinlich in eine nach Hamburg
gehende Streifbandſendung hineingedrängt, welcher er
erſt in Hamburg entfiel. Der ahnungsloſe Beamte
in Hamburg ſtempelt ihn ab und übergab ihn dem
Briefträger; da dieſer aber trotz aller Mühe den
Adreſſaten „hier, Königsſtraße“, nicht ermitteln
konnte, der Abſender auch nicht genannt war,
ſo mußte der beiläuſtg ſehr dringliche Brief erſt auf
dem Poſtamte geöffnet werhen, um den Ort der
Aufgabe zu ermitteln und das Verſehen des Ab-
ſenders durch die Rückſendung des Briefes wieder
gut zu machen.

Eine Vorlage, welche die Herabſetzung des
Druckſachenporto' s durch Einführung einer
Zwiſchenſtufe von 5 Pf. für Druckſachen im Gewicht
von 50- 100 Gramm enthält, ſoll dem Bundesrath
ſchon in den nächſten Tagen zugehen. Die endliche
Erfüllung einer von weiten Kreiſen der Bevölkerung
erhobenen Forderung, die bisher an dem Widerſtand
der Poſtverwaltung ſcheiterte, wird überall Be
friedigung hervorrufen.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querſart.

H Bei der am 6. d. in Querfurt abgehaltenen
Bezirksſynode Querfurt Sangerhauſen
Schraplau wurden als Abgeordnete zur Provinzial
ſynode wiedergewählt die Herren Sup. OttoEsper
ſtedt, Paſtor D. WarneckRothenſchirmbach und
Bürgermeiſter Knobloch- Sangerhauſen. An Stelle
des früheren Landraths Frhrn. v. d. Reck wurde
Graf v. d. Schulenburg-Vitzenburg zum Mit

glieb ernannt. (S.Ztg.)

s Nebra. Jn Jnmkerkreiſen dürfte es Intereſſe
erregen, zu erfahren, daß ein Jmker in Gr. Wangen
ſchon am 5. Mai einen Bienenſchwarm erhielt.
Obgleich in dieſem Jahre in Folge des herrlichen
Wetters und der reichen Tracht die Bienen gewaltig
erſtarkt ſtnd, ſo muß ein Schwarm zu jetziger Zeit
in unſerer Gegend als Seltenheit bezeichnet werden.
Der Schwarm iſt durch eine beſondere Behandlung
des Mutterſtockes erzielt worden, wobei jedoch das
herrliche Frühlingswetter immerhin als Hauptfactor
zu betrachten iſt.

Vermiſchtes.Kaiſer Wilhelm) pflegt auf ſeinen zahlreichen
Reiſen ſtets einen Koffer mit Ordensabzeichen mit ſich zu
führen, welche zuſammen etwa den Werth von 800000 Mk.
repräſentiren. Hüter dieſes Schatzes iſt der Geheime Hof
rath Schulz, eine Vertrauensperſon Kaiſer Friedrichs, wel
cher ſich ſtets in der Nähe Wilhelms II. befindet. Der
Kaiſer liebt es, ſolche Auszeichnungen oft perſönlich zu
überreichen, und aus dieſem Grunde muß der Geh. Hofrath
ſtets mit den
Sämmtliche Orden der Monarchte ſind in dieſer koſtbaren
Collektion nebſt den dazu erforderlichen Verleihungen vertreten.

Berliner Kirchen.) Die St. Georgengemeinde in
Berlin hat auf Grund eines Schreibens der Kaiſerin be
ſchloſſen, zur Linderung der Kirchennoth 10 000 Mk. zu be
willigen und für 200000 Mk. eine neue Kirche in der
Vartholomäusgemeinde zu hauen.

(Henkmalsenthüllung.) Jn Thorn fand am
Donnerstag die feierliche Enthüllung des vom Prof. Calan
drelli geſchaffenen Standbildes Kaiſer Wilhelms ſtatt.

(Ein eigenthümlicher Vorfall) iſt von Bord
des Hamburgiſchen Poßdampfers Elberfeld dieſer Tage
nach Hamburg berichtet worden. Als das genannte Dampf
ſchiff am 23. März vor einem haitiſchen Hafen lag, wurde
von dem haitiſchen Kriegsdampfer „Touſſaint L'Ouvertoure“,
demſelben, welcher früher im Hafen von Port-gu Prince
Kanonenſchüſſe auf den Hamburger Dampfer „Cremon“ ab
gefeuert hatte, eine Gewehrkugel nach dem Schiffe geſandt,
welche den Bootsmann des Elberfeld traf und ſchwer
am Oberarm verwundete. Der Vorfall wurde ſofort dem
deutſchen Generalkonſul gemeldet, welcher auch eine gründ
liche Unterſuchung einleitete und dem Reichsamt für aus
wärtige Angelegenheiten Bericht erſtattete. Der angeſchoffene
Bootsmann iſt noch jetzt arbeitsunfähig; er verlangt von
der haitiſchen Regierung eine Entſchädigung von 6000 Doll.
Als Abſender der verhängnißvollen Kugel wird der wacht
habende Offizier des „Touſſaint L'Ouverture“ bezefchnet.

(Der Reichstagsabgeordnete Prinz Heinrich
Schbnaich-Carolath), welcher bekanntlich aus der frei
konſervativen Partei ausgeſchieden iſt und jetzt zu den
Wilden zählt, iſt am Montag von der Großen Loge in
Preußen, Royal York zur Freundſchaft, mit Einſtimmigkeit
auf die Dauer von neun Jahren zum Großmeiſter gewählt
worden. Prinz Schönaich-Carolath führte das Amt des
Großmeiſters bereits in den letzten Monaten, nachdem Geh.
Regierungsrath Profeſſor Settegaſt, deſſen Wahlperiode
nunmehr abgelaufen wäre, freiwillig zurückgetreten war.
Bei der in dieſen Tagen zum Abſchluſſe gebrachten Neu
berathung der Statuten der Großen Loge leitete Prinz
Schönaich Carolath die ſchwierigen Verhandlungen, wie er
denn auch als Großmeiſter auf dem zu Pfingſten nach Berlin
berufenen Großlogentage der Vereinigung der Vertreter
ſämmtlicher deutſchen Großlogen die Große Loge Royal York
zur Freundſchaft repräſentiren wird.

(Fabrikbrand.) Jn der Nacht zum 7. d. iſt die
große Nähmaſchinenfabrik von Singer in New Jerſey
völlig abgebrannt. Der Schaden wird auf 1 Mill. Pfund
geſchätzt. 3090 Handwerker ſind brotlos geworden.

(„Ein Hohenzoller auf dem Throne der
Habsburger ſo lautet die Ueberſchrift einer Corre
ſpondenz der „Nowoje Wremja“ aus Wien, der freilich nur
ein Gerücht, wie der Correſpondent verſichert, ein ſehr
„charakteriſtiſches“ Gerücht zu Grunde liegt. „Gegenwärtig
iſt in Oeſterreich“, ſo ſchreibt der betr. Correſpondent, „der
Boden, auf dem ſich der Staat und die Geſellſchaft befindet,
ſo ſehr erſchüttert, alles lebt ſo ſehr in der Erwartung einer
noch nicht dageweſenen Kataſtrophe, daß jedes Gerücht, das
unter normalen Verhältniſſen vollſtändig unbeachtet bleiben
würde, jetzt nach allen Seiten hin ernſtlich erwogen wird.
Zu dieſen Gerüchten gehört auch das nachfolgende: Der
Kaiſer von Oeſterreich erſuchte den deutſchen Kaiſer, ihm
ſeinen zweiten Sohn zu überlaſſen, den er, der Kaiſer von
Oeſterreich, dann als den Erben der habsburgiſchen Monar
chie adoptiren werde. „Charakteriſtiſch“ iſt dies Gerücht
höchſtens für die Erfindungsgabe der Reporter.

(Das Armen- und Jrrenhaus bei Norwich)
(Newyork) wurde am Mittwoch Abend durch eine Feuers
brunſt zerſtört. Dreizehn Perſonen, darunter elf
Jdioten, ſind verbrannt,

Ein Unglücksfall) ereignete ſich am Dienſtag auf
dem Exerzierplaßz in Würzbung. Beim Geſpann Exerzieren
der 2. fahrenden Batterie ſtürzte ein Beſchütz und fiel ſo
unglücklich auf die auf der Protze ihren Sitz habenden
Kanoniere, daß drei ſchwer verletzt ins Militärlazareth über
geführt werden mußten. Einer derſelben, Goldbach aus
Gmünden, iſt noch auf dem Transporte verſchieden, und
für das Leben eines zweiten wird gefürchtet.

(Eine Feuersbrunſt) wüthete am Donnerstag
Abend 9 Uhr in den Jnduſtrie- Werkſtätten von Ammers
doerfer Haas in Fürth. Drei Häuſer brannten gänzlich,
ein viertes theilweiſe nieder. Ein Feuerwehrmann verlor
hierbei das Leben.

(Die Jrrenanſtalt zu Longue Point bei
Montreal) in Nordamerika iſt am Dienstag niedergebrannt.
Dieſelbe enthielt 1300 Jnſaſſen, von denen 180, zumeiſt
Frauen, umgekommen ſind. Die Anſtalt war mit
einem Koſtenaufwande von einer Million Dollars errichtet
worden und iſt gänzlich eingeäſchert. Daß der Brand ſo
viele Opfer forderte, iſt dem Umſlande zuzuſchreiben, daß
die Jrrſinnigen ſich hartnäckig weigerten, das brennende
Gebäude zu verlaſſen, als dies ohne Gefahr möglich war.
Viele Gerettete unterlagen ſpäter ihren fürchterlichen Brand
wunden. Der Brand entſtand, wie heute gemeldet wird,
durch Fahrläſſigkeit einer Jrrſinnigen. Ein weiteres
Telegramm aus Montreal meldet noch. Der Brand
der Jrrenanſtalt zu Longue Point zieht leider entſetzliche
Folgen nach ſich. mehrere der entſprungenen Geiſtes
kranken ſind von einer furchtbaren Brandſtifkungs
manie erfaßt und zünden in der Umgegend Häuſer, Scheunen,
Diemen und Viehſtälle an. Es herrſcht infolgedeſſen eine
große Panik.

etwa gewünſchten Orden zur Hand ſein.

(Das deutſche Jnfanterie-Gewehr und
Munition 88) Ueber neuere Verſuche zur Feſtſtellung

der Durchſchlagskraft des Gewehrs und der Munition 98
werden intereſſante Einzelheiten berichtet. Das Ergebniß
von je 5 Schuß auf nachſtehende Ziele war bei 100 m Ent.
fernung folgendes: Doppelte Bretterwände von 25 m
Stärke, deren 25 em weiter Abſtand mit Sand gefüllt war
Durchſchoſſen. Die gleichen Bretterwände, deren 20 em Ab.
ſtand mit kleingeſchlagenen Feldſteinen gefüllt war: Nicht
durchſchoſſen. Eine 3 mm ſtarke Eiſenplatte: Durchſchoſſen,
eine 8 mm ſtarke Eiſenplatte: Durchſchoſſen, eine 8 mm ſtarke

Stahlplatte (Krupp): Ncht durchſchoſſen, 152 em ſtarkes
Eichenholz: Durchſchoſſen, 30 em ſtarkes Eichenholz: Durch
ſchoſſen, 53 em ſtarkes Eichenholz bei zwei Schuß: Durch
ſchoſſen, bei drei Schuß bis 51 em eingedrungen, Ein
friſcher 38 em ſtarker Kiefernſtamm: Durchſchoſſent, 30 em
ſtarkes Tannenholz: Durchſchoſſen, 50 em ſtarkes Tannenholz:
Durchſchoſſen, 60 em ſtarkes Tannenholz: Durchſchoſſen.
Vier feldmäßig gepackte Torniſter hintereinander Durch
ſchoſſen. Naß aufgeworfener Sand: Eindringungstiefe
70 em. Zwölf Tannenbretter von 25 mm Stärke mit 50 em
Abſtand aufgeſtellt: 2 Geſchoſſe durchſchlugen alle Bretter
drei drangen bis an das zwölfte Brett. Auf 24 em breite
Ziegelmauer Salvenfeuer von 25 Schützen auf 400 m Bei
der zweiten Salve durchſchoſſen, bei der ſechſten Breſche
gelegt. Auf 48 em breite Ziegelmaner Salvenfener von
25 Schützen guf 200 m Entfervung: Bei der dritten Salbe
durchſchoſſen, bei der neunten Breſche gelegt.

Das Seehospiz zu Norderney) hat auch im
verfloſſenen Winter eine heilbedürſtige Kinderſchaar gehegt
und gepflegt, und der von dem ärztlichen Director Dr.
Rode dem Vorſtände erſtattete Jahresbericht weiß von der
Winterkur bei Scrophuloſe und verſchiedenen Erkrankungen
der Atbmungsorgane überraſchende Reſultate zu melden,
deren Veröffentlichung im Jahresbericht des Vereins für
Kinderheilſtätten unter deſſen Mitgliedern lebhafte Befriedi
gung hervorrufen wird. Jm Beiriebsjahr I. April 1889/90
haben im Hospiz 560 Kinder an reichlich 28000 Verpflegungs
tagen Aufnahme gefunden. Am ſtärkſten war der Zudrang
wieder in der Zeit vom 15. Juni bis 15. September, wo
nicht ſelten wegen mangelnden Platzes Abweiſungen haben
erfolgen müſſen; für kurbedürftige Kinder empfiehl
ſich daher der Eintritt zu Mitte oder Ende Mai,
Das mit dem Hospiz verbundene Penſionat iſt ebenfalls gut
beſucht worden. Hier können 20 Knaben und junge Veute
Unterkunſft finden, zu deren ſpecieller Beanſſichtigung eine
geeignete wiſſenſchaftlich gebildete Kraſt für die Sommer
mönate angeſtellt wird. Die Verpflegungsſätze für das
Penſivnat betragen 6 bezw. 4 Mk. pro Tag; für die
Monate Juli und Auguſt werden dieſelben auf 7 bezw.
5 Mk. erhöht. Für das Hospiz belaufen ſich die Ver
pflegungsgelder nur auf 10 Mk. für bemitteltere
Kinder auf 15 Mk. für die Woche. Dafür werden Ver
pflegung, ärztliche Behandlung, Medicamente, erziehliche
Aufſicht und kalte und wirme Bäder gewährt. Die An
meldungen ſind an die Verwaltung des Seehoenzes zu
Norderney zu richten, welche auf Verlangen auch Proſpecte
und ärztliche Meldeformulare verſendet.

ordnetenhauſes hatten ſich, einer Einladung des Abgeordneten
v. Schenckendorff folgend, am letzten Sonntag Nachmittag in

iner recht anſehnlichen Zahl, in welcher alle Parteien ver
treten waren, nach dem Schönholzer Park begeben, um den
Spielen des Berliner Akademiſchen Turnvereins
beizuwohnen. Das Bild, welches ſich dem Zuſchauer bei
den Spielen darbot, war ein überaus anziehendes. Ueberall
herrſchte friſches und frohes Leben, das ſich in ungebundener
und doch durchaus grordneter Weiſe kundgab. Der Stab
hochſprung erreichte beinahe die Höhe von 3 Metern, der
etwa 34 Pfund ſchwere Stein wurde bis auf 6 Meter Ent
fernung geworfen die 3--4 pfündigen Gerſtangen ſlogen bis
auf 26 Meter; die 4pfündige Diskusſcheibe wurde bis auf
32 Meter geworfen, der auf 300 Meter Länge ausgeführte
Wettlauf währte 30—32 Sekunden, und der mit einem
Lederüberzug hergeſtellte Schlagball wurde bis auf 60
Meter geſchlagen. Es folgten weiter einige Erholungeſpiele,
wie Wanderball mit Außenlauf, Jagdball 2c., welche in
Folge der ſcherzhaften, durch die Art dieſer Spiele bedingten
Zwiſchenfälle mehrfach mit „Heiterkeit“ begleitet wurden.
Endlich folgte Schleuderball und Barlauf. Der Abgeordnete
v. Schenckendorff dankte darauf im Namen der Abge
ordneten dem Turnverein für die große Bereitwilligkeit, mit
welcher derſelbe ihm und ſeinen Kollegen geſtattet habe, den
Spielen beizuwohnen. Es ſei noch erwähnt, daß in Berlin
ſeit langer Zeit auch zahlreiche andere Turnvexeine dieſe
Spiele pflegen, wenn auch nicht gerade in dem gleichen Um
fange, wie der Akademiſche Turnverein, ſo der Berliner
Turnrath mit etwa 1500 Mitgliedern, die Berliner Turn
gemeinde mit 700 Mitgliedern und die Berliner Turner
ſchaft mit 1200 Männern 1800 Jugendturnern. Dieſe rege
Betheiligung giebt davon Zeugniß, daß der Sinn für körper
liche Uebungen in Berlin auch allgemeiner vochanden iſt.
Unter den anweſenden Abgeordneten ging vie Anſicht dahin,
daß bei aller und ungetheilter Werthſchätzung der Geräth
übungen doch der weitere Ausban der turneriſchen
Leiſtungen aus geſundheirlſchen, wie insbeſondere auch aus
ſozialen Gründen ſich mehr nach der Richtung der Volks
ſpiele vollziehen möchte.

Ein Jndianer-Regiment.) Nach einer Meldung
aus Waſhington geht der Kriegsminiſter der Vereinigten
Staaten mit dem Gedanken um, eine Schaar von militär
frommen Rothhäuten in den Dienſt „Uncle Sam's“ zu
preſſen, d. h. ſie in die Bundesarmee einzureihen und ein
eigenes Jndianer Regiment zu bilden. Seine Offiziere ſollen
zwar aus der in Weſtpoint gedrillten „Blüthe der Nation
genommen werden, die Unteroffizierſteklen aber will man
mit Jndianern, welche in Carlisle und anderen Indianer
Erziehungsanſtalten des Oſtens von Amts wegen civiliſirt
werden, beſetzen. Ob die „Wilden“ unter der Uniform
wirklich „beſſere Menſchen“ werden und ihren angeſtammten
Neigungen für Skalps und Feuerwaſſer entſagen dürften
iſt zwar den Kennern indianiſcher Verhältniſſe noch recht
zweifelhaft. Der Kriegsminiſter Proctor aber, der ſeinen
friedlichen Beruf ſchon ſeit einem Jahre mit dem Soldaten

getrieben hat, verſichert auf Grund der letzteren, daß die
Indianer ſogar in Europa mit Vorliebe zu kriegeriſchen
Zwecken angeworben würden er wiſſe ganz beſtimmt. da
es ſelbſt in Deutſchland, dem Lande der allgemeinen Wehr
pflicht, mehrere „rothe Huſaren-Regimenter“ gäbe.

(GBei'm Wort genommen.) Junger Mime n
Theater Direktor). „O, Herr Direktor, von meiner e
zur Kunſt können Sie ſich feine Vorſtellung machen F.
Direktor (trocken) „Gang recht, wenigſtens keine beſuchte l

die

Gerliner Volksſpieke) Mitglieder des Abgen

handwerk vertauſcht und ſeitdem eifrige militäriſche Studien



hrte na

Aus dem gemüthlichen Schwabenlande) er
hit ein Arzt folgende ſeiner „Nachtpraxis“ entſtammende

Hſchichte: „Es war in einer ſternhellen, kalten Racht. Ich
ch zwölf Uhr zu Pferde von einem auswärtigen

Heſuch zurück. In der Nähe der „Sonnenhalde“ hörte ich
Hptſchläge aus dem Badener Stadtwalde. Es konnte kein
Zweifel beſtehen, was da vorging. Jch war guten Humors,
nd mein Pferd an einen Baum am Wege, ſchlich mich in
die Nähe der Waldpiraten und ſchaute ihrem Treiben hinter
einer Tanne zu. Die letzten Axtſchläge ſollten eben den
ugerleſenen Baum zu Falle bringen. Da Fürzte ich aus

Verſteck hervor und ſchrie die Burſchen an: „Haninememol ihr Marefirkertt!“ „Sand's ch
ch de Fbrſter ſchallte es zurück. Als ob der Blitz unter
je gefahren wäre, ſtob die Geſellſchaft auseinander. Eine
ſt war zurückgeblieben ich nahm ſie als Trophäe mit und
cit nach Hauſe. So ſchnell hatte ſich die ganze Scene ab
geſpielt, daß ich keinen der Holzer erkennen konnte.
Fahre vergingen. Da traf ich eines Nachmittags im
Abler“ zu B. eine Geiellſchaft von Kartenſpielern. Die
hartie ſchien für den Manit, der mir den Rücken zukehrte,
verloren. Plötzlich fuhr er auf: „Geſtoche mit em Bur und

hbeedank mi!“ Des war die Stimme, die damals „Pech
eben!“ befohlen hatte. Es begann eine zweite Partie.
Ich ſtellte mich hinter meinen Mann und ſah ihm in die
harten Als er eine lang erwartete Stichkarte aufnahm,
tief ich ihm unvermuthet zu: „Heſch en emol kriegt, die
Paleſixkerli! Langſam wandte ſich der Spieler mir zu
ind ſagte gelaſſen „Wo iſch mei Axt?“

Kurzſichtiger Sonntagsjäger) der einen
greiber angeſchoſſen. welcher nun fürchterlich ſchreit: Jch
hat nie gedacht, daß ein Haſe ſo brüllen kann!

AAÄÜÄaAÄecaeeeMilitagiſeches.
Deutſchland In Betreff der Uniformirung

der deutſchen Schutztruppe in Oſtafrika hat man
ſich nach dem „Berliner Tageblatt“ für alle Uniformſtücke,
wie für die geſammte Leibwäſche für Baumwolle entſchieden
ind die Wolle vollſtändig verworfen. Ferner iſt poſitiv der
Korkhelm mit kurzem Nackenſchirm und weißem Ueberzug
algemein als Kopfbedeckung angenommen worden. Als
Schuhzeug wurde der Leinwandſchnürſchuh (aus Segeltuch)
mit einem ſchmalen Lederrand und einer mitteldünnen Sohle
(doptirt, dazu wurde eine Gamaſche, welche das Kniegelenk
gänzlich freiläßt konſtruirt

Handel und Verkehr.
In Betreff der oſt afrikaniſchen Reichspoſt

dampferlinite hat ſich die Hamburger Geſellſchaft
verpflichtet zur Exrichtung folgender drei Linien Eine
hauptlinie zwiſchen Hamburg und Delagoabah, mit Anlegen
in einem niederländiſchen oder einem belgiſchen Hofen, deſſen
Wahl der Genehmigung des Reichskanzlers unterliegt ferner
in Kſſabon, Neapel, Port Said, Aden, Sanſibar, Dar es
Salaam oder an einem anderen vom Reichskanzler zu be
ſimmenden, innerhalb der deutſch oſtafrikaniſchen Intereſſen
ſphäre belegenen Küſtenplatz und in Mozambique. 2. Eine
Küſtenlinie zwiſchen Sanſibar und Lamu über Bagamayo,
Saadant, Pangani, Tanga oder DaresSalgam, Pemba und
Rombaſſa. 3. Eine Küſtenlinie zwiſchen Sanſibar und Jn
hambane über Kilwa, Lindi, Jbo, Quelimane und Ehilvane.

Auf der erſten und dritten Linie ſollen jährlich 13 Fahrten
in jeder Richtung, alle vier Wochen, auf der zweiten jährlich
wenigſtens 26 Fahrten, alle 14 Tage ausgeführt werden.

Am Montag der 19. D.

Vereinsweſen.Der achte deutſche Lehrertag findet vom 26. bis
29. Mai d. J. in Berlin ſtatt. Es iſt vorläufig nach
ſtehende Tagesordnung für die Verhandlungen feſtgeſetzt:
die Schulſynode. Referent Hauptlehrer GreßlerBarmen.
2) der Bureaukratismus auf dem Schulgebiet. Referenten
Lehrer Fett- Königsberg und Lehrer Wolgaſt- Hamburg. 3)
Jnwieweit ſoll die Schul Geſetzgebung Reichsſache werden
Referent: Lehrer Jul. Beeger- Leipzig. 4) Befreiung des
Lehrers vom niederen Küſterdienſt. Referent: Lehrer Kumm
Steglitz. 5) Fortbildungs und Haushaltungs- Schulen für
Mädchen. Reſerenten: Dr. Kamp Frankfurt a. M. und
Direktor Ernſt Schneidemühl. 6) Zur Reform der Schul
und Klaſſen- Organiſation. Referenten: Lehrer Tews Berlin
und Oberlehrer und Schulinſpektor Rudelsburger-München.
7) Die Aufgabe der Volksſchule gegenüber der ſozialen
Frage Referent: Lehrer Clausnitzer- Berlin. 8) Die Re
formbeſtrebungen auf dem Gebiete des naturkundlichen
Unterrichts. (Sektionsvortrag Außerdem wird in Ver
biedung mit dem achten deutſchen Lehrertage eine Dieſter
weg Feier abgehalten werden, für welche Dr. Dittes Wien
die Feſtrede übernommen hat.

Königlich preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 6. Mai 1890.
(1. Tag Vormittag.)

15 000 Mk. auf Nr. 34889.
10000 Mk. auf Nr. 93385.
5000 Mk. auf Nr. 179196.
3000 Mk. auf Nr. 94163.
1500 Mk. auf Nr. 148832.
500 Mk. auf Nr. 5972 82840 180520.
300 Mk. auf Nr. 10361 13847 35168 69129 98901

106980 150644 153018.
200 Mk. auf Nr. 686 4672 11500 15032 23766 27515

29736 46244 67257 69463 82052 83516 100719 102934
117281 118742 126573 129712 148472 149546 152196
173851.

(1. Tag Nachmittag.)
45 000 Mk. auf Nr. 28740.
3000 Mk. auf Nr. 15313.
1500 Mk. auf Nr. 11748 92624.
300 Mk. auf Nr. 65470 73759 97020 112390 116744

126931 142601 142647 150018.
200 Mk. auf Nr. 6464 12268 45611 49783 51655

57734 58476 61045 61225 81784 115988 120202 145707
146266 159618 164425 168076 182021 185430.

Ziehung vom 7. Mai 1890.
(2. Tag Vormittag.)

30000 Mk. auf Nr. 38935.
5000 Mk. auf Nr. 24402.
1500 Mk. auf Nr. 143384.
500 Mk. auf Nr. 12045 12383.
300 Mk. auf Nr. 30705 31262 59134 62366 70265

109793 149369.
200 Mk auf Nr. 24359 24614 26146 33168 44178

86773 88999 91103 109581 121452 123940 131277 162869
163114 170089 177427 182509 184123.

(2 Tag Nachmittag.)
10 000 Mk. auf Nr. 57186.
509 k. auf Nr. 122732.
300 Mk. auf Nr. 7337 13144 37454 41911 42461

79273 81895 120625 159240.

Am A. d. M. iſt hierorts ein tollwuth

200 Mk. auf Nr. 7423 15948 29973 34385 37197
37934 41653 55100 82536 82590 83469 86859 91355
104001 105641 108619 110230 114709 11749t 141327
146079 147942 171389 175110 178418 178916 183183.

BörſenVBerichte.
Halle, 8 Mai 1880

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kg netty.
Weizen, feſt. 186 bis 195 Mark, feinſt. märk. bis 201 Mk
Kogges, beſſere Stimunng, 176 179 Mark. Gerſte,
Brau, gefragter, 192 bis 215 Mark, ohne Geſchäft,
Futtergerſte 155 165 Mk. Hafer, ruhiger, 180 bis 85
Mark. Mais, amerikaniſcher Mixed, feſt, 190 bis 128
Mark, Dongumais bis 142 Mart Raps, Rübſen,
Erbſen, Bictori z ohne Geſchäft. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo netts 39 40 Mk. Skärke,
einſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 Kilg
netto, Halleſche prima Weizen, ruhig, 39,00 40,00
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100 Kilg
netto. Linſen, Bohnen, Lupinen, Kleeßgaten,
Futterartikel ruhig Frtte mehl 13,50-14,60 Mt.
Roggenkleie 10,25-- 10,75 Mk. Weizenſchalen 9,75
bis 10 Mk Weizeugriesklete 9,75 --10,00 Mk. Male
ke im e, helle 10,00--11,00 Mk. dunfſe 9,00---9 50 M. Hell
u en 12,00--12,50 Mk. Malz 33 50-35,00 Mk. Rüb I
70 Mk. Petroleunm, 25—00,00 Mk. Solarsbl, 0,8465/30
17,50 18,00 Mark. Spiritus, 10,000 Liter Pruge
ruhig, Kartoffel mit 50 Mk. Berbrauchsabgabe 55,
Mk. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 35,20 Mk.

Hakle, 22. April. Bericht über Heu und Stroh.
Mitgetheilt von Walter Fritze, Heu und Stroh
Exportgroßgeſchäft. Preiſe ohne Courtage. Sämmt-
liche Preiſe für 50 Kilogramm Roggen-Langſtrah
(Handdruſch) 3,00-—3,25 Mk., Maſchinenſtroh (loſe) 3 25
bis 2,50 Mk. Hieſiges Heu 3,25 bis 3,50 Mk. Aus
wärtiges Heu 3,25 3,59 Mk., Kleeheu 3,60 3,75
Mark. Gepreßtes Maſchinen Stroh Mk.
Prima Torfſtreu 1,50 Mark. Sekunda Torfſtren
1.45 Mk. Preiſe von Heu und Stroh ſind durch ſtarkes
Angebot weichend

Die Bedeutung eines geſunden Blutes für den
menſchlichen Körper wird beim Publikum noch ganz gewalitig
unterſchätzt. Man begreift nicht, daß eine ſehr große An
zahl Leiden durch ſchlechtes, nicht gehörig zuſammengeſetztes
Blut hervorgerufen werden. Diejenigen, welche über Blut
armuth, Blutandrang (Blutwallungen), Herzklopfen, Schwin
defanfälle, Funkenſehen, Bleichſucht, Hautausſchlag e. zu
klagen haben, ſollten dafür ſorgen, durch eine geregelte
Verdauung und Ernährung das Blut zu kräftigen. Jn
ſolchen Fällen leiſten bekanntlich die Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen, welche in den Apotheken à Schach
el 1 Mk. erhältlich ſind, ſehr ſchätzbare Dienſte und weredn
beſonders von den Frauen wegen ihrer angenehmen Wirkung
allen anderen Mitteln vorgezogen. Man verlange aber ſtets
unter beſonderer Beachtung des Vornamens Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen. Halte man daran feſt,
daß jede ächte Schachtel als Etikette ein weißes Kreuz in
rothem Feld hat und die Bezeichnung Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen trägt. Alle anders ausſehenden
Schachteln ſind zurückzuweiſen. „Die auf jeder Schachtel
auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge,
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“

n gen ger
Sür Hatern Theil Kbernimmt de Redactton dem

nllnm zegenükes keine Kexannryortung

Kirchen und Familien Rachrichten.
Am Sonntag den 11. Mai predigen

Hozkirche. 9 Uhr: Diaconus Bithorn.
2 Uhr Paſtor Werther.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Diaconus Bithorn.
Etadtkirche. 9 Uhr: Paſtor Werther.

Uhr DomDiac. Bithorn.
Jm Anſchluß an den Vormittags-Got

tesdienft Beichte und Ebendmahl. Paſtor
Werther. Anmeldung

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Kenmarktskirche. 10 Uhr- Paſt. Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Nachmitt. Uhr Kindergottesdienft.
Montag den 12. d. M., abends 8 Uhr, Ver
ſammlung der Jungfrauen im Pfarrhauſe.
Montag den 19. d. M., abends 8 Uhr,
Uebung des Kirchenchors.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Volksbibliuthek. Altenburger Schule. Aus

Keilung der Bücher Sonntags von 1--3 Uhr.

M.
vormittags 11 Uhr,

ſoll im Commungalbüreau hier die Gras
nutzung den der Stadtgemeinde Merſeburg
(Waſſerwerksverwaltung) gehörigen Wieſen,
nämiich:

anf der früher Schladebach'ſchen Wieſe in
Leuna'er Flur und auf der früher Jauck'
ſchen Wieſe in Röſſener Flur, erſtere un

gefähr 1 ha 19 ar, letztere ungefähr 15 ar
groß, für das Jahr 1890 verpachtet werden.
Die Bedingungen können vorher im Com
munalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 3. Mai 1890.
Der Magiſtrat.

Die Zinſen des Alverti'ſchen, Hohl'ſchen
und Rummel'ſchen Legats, welche beſtimmt
ſind, armen, ſleißigen und würdigen Kindern
hieſiger Stadt den Beſuch der erſten Bürger
ſchule zu ermöglichen, werden in nächſter Zeit
von uns für das Jahr vom 1. April 1890
bis dahin 1891 vertheilt werden.

Bewerbungen, denen die letzte Schulcenſur
der Kinder beizufügen iſt, nehmen wir inner
halb der nächſten 14 Tage entgegen.

Merſeburg, den 5. Mai 1890,
Der Magiftrat.

Wodes Anzeige.
Freitag früh 12 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzem, ſchweren Leiden unſer liebes Söhnchen
im Alter von 2 Jahren 6 Wochen. Dies zeigt tief
betrübt an Familie Richart nebſt Großeltern

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach

langem ſchweren Leiden unſer lieber Gatte,
Vater, Sohn, Bruder und Schwager, der
Buchbindermeiſter

Rirhard Keßlex,
im Alter von 48 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt mik der Bitte um
ſtilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen.
Werſeburg, den 9. Mai 1890.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

J Uhr ſtatt.
Dank.

en die vielen Beweiſe der Liebe und
henahme bei dem Begräbniß unſerer lieben
inder ſagen wir Allen unſeren herzlichen Dank.

H. Kuhner und Jrau.
h Ich mache hierdurch bekannt, daß die Fleiſch
eſchanerin Friederike Pretzſch in Michlitz

ihr Amt medergelegt hat
Merſebarg, den 2. Mai 1890.

Der Königliche Landrath.
Weid lich.

Durchſchnittsmarktpreiſe
für den r April 1890.

Weizen, p. 100 s Heu pro 100 kg 731
Roggen, do. 18 33 Rindfl. (von der
Gerſte, do. 20 13 Keule), pro kg 150
Hafer, do. 18 28 Bauchfleiſch, do. 115
Erbſen, gelbe do. 18 Schweinefl., do. 1 45
Bohnen, do. 18 Kalbfleiſch do. 115
Linſen, do. 31 06 Sammelfl. do. 125
Kartoffeln, do. 395 Speck (ger.) do. 100
Richtſtroh, do. 675 Butter, do. 250
Krummſtroh do. 4 75 Eier, ſro Schock. 3

Merſeburg, den 5. Mai 1890.
Der Magiſtrat. Otte.

Ich beabſichtige die meinem
Bruder Guſt. Pfelſer gehörigen

Grundſtücke
Weißenfelſer Straße La, Ab, Ke,
nebſt dem daranſtoßenden Bau
platz und einem Feloplan von
Morgen an der Halleſchen
Straße gelegen, ſowie das Haus
Leunger Straße freihändig zu
verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt

verdächtiger Hund getödtet worden und hat
die Obduktion des Kadavers ergeben, daß das
Thier mit der Tollwuth behaftet geweſen und
bis zum genannten Tage frei auf der Straße
umhergelaufen iſt. Jn Folge deſſen wird die
Feſtlegung aller Hunde in hieſiger Stadt auf
die Dauer von 3 Monaten angeordnet.

Frei Umherlaufende Hunde werden ohne
Weiteres getödtet und die Beſitzer derſelben
mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Mk. ev. ver
hältnißmäßiger Haft beſtraft.

Das Führen der mit einem ſicheren, das
Beißen unbedingt verhindernden Maulkorbe
verſehenen Hunde an einer kurzen Leine iſt
geſtattet. Ohne polizeiliche Erlaubniß dürfen
indeſſen die Hunde aus dem hieſigen Ge
meindebezirk während der angegebenen Zeit
nicht ausgeführt werden.

Da bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden konnte,
ob Hunde von dem kranken Thiere gebiſſen
ſind, ſo empfehlen wir zugleich allen Hunde
beſitzern, ihre Hunde auf das Sorgfältigſte zu
beobachten

Merſeburg, den 6. Mai 1890.
Die PolizeiVerwaltung.

Freiwillige Verſteigerung.
Somra bereit den 10. d. F.

vormittags 9 U verſteigere ich im
Motel zum alen VI omel hier den
Mobiliarnachiaßß des kürzlich hier verſtorbenen
Chauſſeegufſehers a. D. Wendt, als
Möbel, Wetten, Wäſche, Kleidungs

ſtücke, Küchengeſchirr, Gold und
Hilberſachen u. dergl. m.

gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 7. Mai 1890.

Waunelimwe, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 10. d. vormittags

9 Uhr verſteigere ich im Rot el zu
nahen VEcemnch hier:

größere Varkie Möbel und 1
Nähmaſchine (beſtimmt); ſowie
9600 St. Cigarren 1 Jagdſlinte,
4 Feſchins, 4000 St. Patronen-
hülſen und 13 000 Leſchinpatronen
(0 mm).
Merſeburg, den 9 Mai 1890

a an en Ger.Vollz.
An verkaufen

Wieſen Verpachtung.
Die Pfarrwieſen zu Weßmar, ca. 25

Morgen, ſollen Wäenstag len 13. Ia
Vormittags I Dhr-, im Beder' ſchen
Gaſthofe zu Weßmar für ein Jahr oder
auch auf eine längere Perivde öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden

Weßmar den 6. Mai 1890.
Das Pfarramt zu Weßmar.

Jch halte Sonntag
den Mat, von
mittags an, mit

etnem großen
Trausport Läuferſchwetne (halb
engliſche Raſſe) im Gaſthof zur
grünen Linde und empfehle die
ſelben gegen Baarzahlung.

Brust Sohnellhardt,
Viehhändler.

Ein fetres Schwein ſteht zu verkanfen
Apothekerſtraße 2

Ein kräftiges Kutſchuferd
auch als Arbeitspferd ver
wendbar, ſteht zum Verkauf.

Wo ſagt die Exped d. Bl.
Ein gutes brauchbares Ar

beitspferd, brauner Wallach,
iſt preiswerth zu verkaufen bei

A. Kurth. Unteraltenburg.
Eine hochtragende Kud iſt

zu verkaufen bei
I. Freund Köhſchen.

Ein kleines Logüs iſt ſofort oder I. Jult
zu beziehen, desgleichen eins für 30 Thlr. zum
I. Juli bezehbar Neumarkt 74.

Wegen Mangel an Raum zu verkaufen
1 großes gutes Sopha, 1 Waſchtiſch, *iv.
Stühle, 1 Ecketanére, Gardinenfſtangen c.

Hheraltenbiarg 2-
Gute Speisehhaukoſteln a Cir. 2

Mk., ſowie Vantterkautoffelmn à Ctr.
Mk. ſind zu verkaufen

Weißenfelſer Straße 5.
Auguster Kartofſeln

à Etr. 2,00 Mk. empfiehlt
A. Stepham, Unteraltenburg 1.

Ein dreirädriger Kinder Sttzwagen und
eine Kinder- Bettſtelle billig zu verkaufeneine große Brühwanne und StampfaöldeHeinr. Pfeiſſer, Sand 2. (neu). Näheres Preußerſtraße 18. Gotthardtsſtraße 18, 1 Treppe



Jm Namen des Königs!
Jn der Privatklageſache

des Lehrers Auguſt Schmelzer zu Merſeburg,
Privatklägers,

gegen 1) den Redacteur Denkewitz zu Wenden
bei Mücheln,

2) den Redacteur Leidholdt zu Merſe
burg,

Angeklagte,
wegen öffentlicher Beleidigung, hat das Kbnig
che Schöffengericht in Merſeburg in der
Sitzung vom 17. April 1890, an welcher Theil
genommen haben,

von Borcke, Amtsgerichtsrath,
als Vorſitzender,

Schäfer, Adolf, Kaufmonn,
3) Wolf, General-Commiſſionsſecretär,

als Schöffen,
Geube, Referendar, als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt:

daß die Angeklagten der öffentlichen Be
leibigung des Lehrers Schmelzer zu Merſe
burg ſchuldig und desyalb, unter Verur
kheilung in die Koſten des Verfahrens,
Denkewitz mit einer Geldſtrafe von 10 Mk.
im Nichtzahlungsfalle 2 Tagen Haft, Leidholdt
mit einer Geldſtrafe von 3 Mk., im Nicht
zahlungsfalle 1 Tag Haft zu beſtrafen daß
auch die Angekkagten ſchuldig, die dem Privat
kläger erwachſenen nothwendigen Auslagen
zu erſtatten, endlich dem Privatkläger die
Befugniß zuzuſprechen, den entſcheidenden
Theil des Urtheils innerhalb zwei Wochen
nach Rechtskraft durch die beiden Merſe
vurger Localblätter und den „Boten für das
Gerſelthal“ auf Koſten der Angeklagten be
kannt zit machen.

Oeſfentliche Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlen g.

Montag den 12. Mat 1890,
abends 6 Uhr.

Tages-Ordnung:
M Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der Wahl

des FeuerSocietäts- Jnſpectors Herbers als
Stadtverordneter;

2) Einführung des Herrn Herbers;
3) Bewilligung der Koſten zur theilweiſen Zu

füllung des öſtlichen Chauſſeegrabens an der
Halleſchen Straße;
Bewilligung einer Entſchädigung an den F
Zimmermeiſter Poſer für zur Krautſtraße
abgetretenes Terrain;

5) Bewilligung einer Beihülfe zu den Unter
haltungskoſten der Krippe aus den Revenüen
Ueberſchüſſen der Sparkaſſe

6) Beſchaffung von Matratzen für die Turntzalle;
7) den Eiſenbahnbau

betreffend
8) Bewilligung der Koſten zur Anſchüttung

eines Promenadenwegs am hinteren Gott
hardtsteiche.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 8. Mai 1890.
Der Vorſteher adtver ordneten

itte

v 5 JFreiwillige HausVerſteigernng.

Sonnabend den 24. Mai 1890, vach-
mittags 2 Uhr, ſoll das Wiedemaun'ſche
Grundſtück in SchkKeuucdtte S
mit Garten und Wieſenkabeln öffentlich ver
kauft werden. Die Verſteigerung findet im
Gaſthofe zum Engel ſtatt. Das Grundſtück
mit zwei Läden liegt am Markt, in verkehrs
reicher Geſchäftslage, wird gegenwärtig zu
Handelszwecken und zu Wohnungen benutzt

Alle weiteren Auskünfte über das zu ver
kaufende Grundſtück, ſowie über die Verkaufs-
bedingungen werden von dem Unterzeichneten
Joſtenfrei ertheilt.

E. V. ScRuIZe, Delitzſch.
Eine gute SenIagither iſt billig zu

verkaufen Krauturaße 6 (Augarten).

c 32 iſt zu vermiethen undEin Logis zu Johanni zu beziehen
Avpothekerſtraße Nr. 2.

Merſeburg Lauchſtädt

Freundliche Wohnung, 3 Stuben, 2 Kam
mern, Küche und Zubehör, desgleichen 1 Stube,
K., K., ſofort oder ſpäter zu beziehen

Halleſche Straße 21.
Eine bequeme Wohnung, beſtehend aus 2

Stuben, Kammern und allem Zubehör, ſofort
zu vermiethen an der Geiſel 4

ennnmastrasse, S iſt die obere
Etage zum 1. Juli oder auch ſpäter zu ver
miethen.

Wohnungen zu vermiethen
Jn meinem neuerbauten Wohnhauſe in der

neuen Straße rechts der Lauchftädter Str.
ſind Wohnungen im Preiſe von 50-80 Thlr.
zu vermiethen und I. Juli oder ſpäter zu be
zieben Näheres im Hauſe daſelbſt.

Die 1. Etage Hakeſche Str. 218 iſt ſofort
zu vermiethen, 1. Juli oder früher zu beziehen.
Auch iſt das Grundſtück unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

Eine kleine Stube und Kammer iſt an eine
alleinſtehende Frau oder Mädchen zu vermiethen
und gleich oder 1. Juli zu beziehen

Mälzerſtraße Nr. 2.
Eine ma öhl. Stube mit Hanne

zu vermiethen

Tiefen Keller Nr. T.
Freundlich möblirtes Zimmer
nebſt Schlafkammer ſofort zu vermiethen

Markt 33.
Eine freundlich mövlitrre Stube iſt ſofort

be ſpäter a beziehen WFjphherg

S Sckhlaſfstellem ſind offen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen Markt Nr. 9.

Frenundliche Schlafftelle, auf Wunſch mit
Koſt, offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, 3 Stuben, 3
Kammern nebſt Zubehör, zum
ſ. Juli oder 1. October d. J. zu
beziehen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter A. R. 100
in der Exped. d. Bl. erbeten

Cigarretten Maſchinen,

Cigarretten-Tabak
empfiehlt

B. Hoffmann. Neumarkt 63.

Gurkenkerne,
in beſter Keimfähigkeit empfiehlt

A. Miüiümeh, Handelsgärtner,
Friedrichſtraße

in nur gur abgelagerrenCigarren Se e4 und 3 Pf. empfiehlt E. Wurneks e.
Beſonders mache ich aufmerkſam auf Cuea

Lamckh, à St. 5 Pf. in Packung von 100
und 50 Stück S O.Klaſſenſteuer-
Reclamatkions Jſormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

e Rös nen
Fſt. Jnd.-Syrup,

Honig Syrup,
Wetzenſtärke-Syrnp,
la Candis-Syrup,
Candits-Syrup,

empfiehlt Jerd. Engel, Roßmarkt 12.

Bruchſteine
hat abzugeben

Farbwerk CGelbe Drde.
Zuckerſäſſer, Stärkefüſſer,

Sodafäſſer rauft
Varbwerk Gelbe Urde.

Autreldungen bei O Leben

Haarejeden Betrages hat auf ſichere Haus u. Feld
grundſtücke per ſofort oder I. Juli er. auszu

ethen G. Hsfer,Roßmarkt Ne. 8.
Stube, Kammer und Küche an ruhige Leute

zu vermiethen und kann ſofort oder I. Juli
bezogen werden Weiße Mauer 1 e

Ein Laden und ein Familien Logzts iſt
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Gelgruahbe 26.
Zwer eleganre Wohnungen in der erſten

Etage ſind zu vermielhen und ſofort oder
2. Jult zu beziehen Neunmarkt 22/28.

Wegzugs halber iſt dte Hälſte der erſten
Etage, Lauchſtüdter Str. 5 S ſofort oder
J. Juli u vermiethen. Näheres daſelbſt.

Eine Erterwohnung an kinderloſe Leute

Zeriegtes Wild enriüselhne Cütreernnenn,
e ffelvw en

empfiehſt I. Babe Nach
Vollkommten neutrale

LandlinSchwefelmilchSeife,
aus echter neutraler pillirter Grundfettſeife
hergeſtellt, gegen Hautjucen, Rötseln, gelbe,
rauhe und trockene Haut. Vorr. à Stück 50
Pf. in der Stadt Apotheke des Apothekers

Cazrtze- Burgſtraße
Feinſten garonkirt reinen Htmveer- Saft à

Liter 159 Pf.
Apfeltwein (in bekannt ff. Qualität) à Liter

30 Pf.
Heidelbeerwein, geſundeſtes, magenſtärkendes

Getränk, ſowie auch als angenehmer, lieb
licher Tiſchwein ſehr zu empfehlen, à Liter
65 Pf,

div. gut gelagerte Roth und Weißzlveine,
feinſte dick mit Zucker eingekochte Preißzel

beeren, à f. 40 Pf.
Valparaiſs- Honig, Ia Ouglität, à Pfd. 60 Pf.
Zucker, gem., à Pfd. 28 Pf.
Schmalz d Pf. 48 Pf.
Moſtrich à Pfd. 20 Pf.
Koeosnnßbutter wieder auf Zager,

Wasehseiſfen
bezüglicher Qualität, im Preiſe ohne Coneurrenz,

ſowie meine ſämmtlichen Colsniglwagaren
empfehle zu Vorzugepreiſen.

ſelbſt geerntete echte grüne Schlangengurken,

Tutti-Fruttit
(ital. Miſchobſt) traf wieder ein bei

F. G. Kundlt, Unteraltenburg.
Sonnabend

warme Wurſt und Würftchen.

B. Conrad Fleiſchermſtr.
VeſteSchlangenGurkenkörner

empfiehlt Julius Thomas,
G

Alkcleutsoche Kachel- Oefen
mal »Camöne,

der Neuzeit entſprechend, mit großartigem
Heizeffert, bei Verbrauch von wenitgſtem
Breunmatertal, halten wir in den herrlichſten
Farben zu Fabrikpreiſen empfohlen. Bei
Abnahme größerer Quanten ſür Bauten u. ſ. w.
gewähren Rabatt

Ebenſo empfehlen wir hochfenerfeſte Cha
motteſteine in allen Größen
Liſſen-Oſterfelder Kunſt- Ofen und

KFhonwaaren Jabrik
von Glimm Dankwort,

LiſſenOfterfeld i Th.
Das Setzen der Oefen übernimmt auf

Wunſch die Fabrik.

Geſang- Verein „Echo“
hält Conntag den 11. MWai, abends 8 Uhr,
in der Kaiſer Wilhelms Halle ein Tänaze
Ehem ab, wozu wir alle Freunde und Gönner
des Vereins ganz ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.

Verſammlung
des

Bauern- Vereins
für Merſeburg und Umgegend
Sonntag clem K. c. nachtttags
123 Uhr, im Tivolt.

Tagesordnumg:
Generalien, Vorſandswahl, Vortrag über Zu
nahme von Blitzſchlägen

Algemeiner LurnVerein.
Sonntag den 11. Mai Turn

gang mit Damen nach Töllnitz.
Daſelbſt Volkswettturnen der

Jugendkurner mit anſchließen
dem Tänzchen u. Jugendſpiele.

e Sämmtliche Mitglieder, ſo
wie Angehörige und Freunde des Vereins
werden hierzu ergebenſt eingeladen, namentlich
bitten wir die Eltern der Jugendturner um
rege Berheiligung.

Eammelnrt an der Menſchauer Schleuſe.
Abmarſch puntt 1 Uhr mittags.

Der Waren ch
Runkel's Reſtauration.

Meerrettig.

Daner's Reſtaurant.
Morgen Sonntag den 11. d. We.

Sonntag den l. Mat, von
nachmittags 4 Uhe an,

Bis
bei vollem Orcheſter, wozu freund

lichſt einladet G. m.
h.

Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanz
mufik freundlichſt ein Ww. Weinecke.
F. Kämmer s Reſtauration

Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab
San G en e
Hubold's Reſtauration

Sonttabend Abend von 6 Nhr ab

Salz in o e en.
Badelt s Reſtauration
Heute Salznoehem,.

e ä,Heute Sonnabend von 6 Uhr abends ab
San m hen wozu ergebenſt einlader

Franz Jauckus.

Heute Sonnabend Salzmmohenn mit

BestaurantHeute Sonnabend
Sehlachtefest,

vorm. von 8 Uhr ab Wehſleiſch,Bra und friſche Wurſt. fleiſch cbew

Morgen Eonntsg, von nachm. 3 Uhr eh,
Wurſt-Auskegeln.

Jeder Theilnehwer gewinnt. Dy
Bazar am 10. und II. M

Am Sonnabend den 10. wird im Garten
der Reſſource ein TrompeterConzert ſtattfinden

An Gaben ging weiter ein: Fr. v. Kehler
1 Lampe; Fr. und Frl. Kaßner 10 Mk.
Hüllen um Puddingformen, O Bänder für den
Wäſchkorb; Fr. und Frl. Schwickert 1 Thee
brettchen, I Portemoönnaie, I CEtgarrentaſche,
1 Papéterie, 1 Notizenblock und 1 geſt. Dece
Fr. Geh. Rath Crüger 1 geſt. Kaffeedece
Baronin von Aſcheberg 1 Photographie n
Rahmen, 1 Fächer und diverſes Porzellan in
Zwiebelmuſter;
20 Mk.; Fr. Apotheker Eurtze 1 Servirtiſch
decke, 3 Flaſchen Parfum; Ungenannt I Hrieſ
kaſten; Frl. Ritter 2 geſtr. Röcke Hr. Wiegand
3 M Frl. Zſchetſchingck 6 geh. Wiſchticher
Fr. Reg.- Rath Schack 1 Négligétaſche, I Hand
ſchuhbehälter und 1 Tiſchläufer; Herr Kauf
mann Seyffert 9 Kartons Brieſpapier,
Kalender, 8 Blumenvaſen, 2 kl. Figuren und
div. Kleinigkeiten Fr. Conſiſt. Rath Frobeniu
1 Theebreit, 3 geſtr. Kinderſervietten; Frau
Hilliger 1 Schürze, 1 Arbeitskäſtchen; Unge
nannt 3 Paar Kinderhöschen; Fr. und Frl
Schellbach 5 Mk., 1 Schürze, 1 Schuhtaſche
2 kl. Vaſen, 4 Paar Taſſen Fr. Ober Reg

tücher, 1 Körbchen; Fr. Gräfin Wintz ingerode

Fr. Paſtor Delius Leuchter Feuerzeug. Aſch
becher, 6 Obſtteller und 1 Obſtſchaale; Frat
Laändesrath Vorſter 5 Mk. und 1 Elephant
Poſamentier Hoffmann 9 Schürzen, 18 Pam
Strumpflängen, 6 Paar Handſchuhe u. dib
f. d. Würfelbude; Frl. Haupt 1 geſt. Streifen
Frl. Trömer 1geh. Strickbeutel; Frl. v. Kathen
s geh. Kinderjäckchen und 1 Schürze; Frl
v. Schell 1 Ardveitsbeutel, Garnwinde und
1 Kaffeedecke; Frl. von Grüter 2 gemalte
Wandteller; Frau v. Werthern 1 Puppe
Schürzen, 1 Röckchen und 2 Wandteller; Frl
Paſchke's 2 gemalte Kinderſtühle, 1 gemalte
Butterdoſe und desgl. Taſſe; Fr. v. Schelicha
U gemalter Tiſch und 2 desgl. Bilderrahmen,
Herr Steckzer 6 Schürzen, 1 Rock, I Dele
und 1 Anzahl Schlipſe und Kravatten; Frau
Paſtor Werther 10 Mk. Frl. Heineken 3 Mk
Frl. Schröder 6 Mk; Fr. Paſtor Voigt 3 Mk.
Frl. v. Scheötter 1 Taſchentuchbehälter; Un
genannt Puppe und 1 kleines Büchschen
Frl. Rummel 1 Handſchuhkaſten Fr. und Frl
Hube 3 Mk. u. 1 Nähtiſchdecke; Fr. Dr. Eyſoldt
1 Schürze, 2 Blumenvaſen, 1 Theebrettchen
Fr. Kreisphyſikus Penkert 6 Mk. und 1 Wäſche
netz; Fr. Geh. Rath Gersdorff 6 Röckchen.

Die uns gütigſt zugefagten Backwaaren
bitten wir am Sonnabend und Sonntag direck
in die Reſſource ſchicken zu wollen.

Eine Frau ſucht Beſchäftigung im Waſchen
und Echenern Zu erfr. in der Exped. d. V

Anſtändiger Arbeitsburſche
wird geſucht.

Halleſche Str. 35 Wagner Witte

Für Lehrer.
Die Haupt Agentur einer alten deutſchen

Lebensverſicherungs Geſellſchaft iſt mit ſofor
tigem Jneaſſo fur Merſeburg u. Umgegeid
an einen geeigneten Vertreter zu vergeben.

Offerten unter N. R. O an die
pedition d. Bl. erbeten. (D 116

Kemme emit reichlicher Nahrung ſucht ſofort bei guten
Lohn Keller, Halle g/S., Blumenſtr. Il

Eine wird per ſofortgeſunde Amme ſucht. Zu melden be
Frau Oxumner, Hebeamme,

Roßmarft Nr. 13

Funkenburg.
I L oliun e mer werden an

Sonntag noch gebraucht

Ginen ungern Geſellen et
A. Sehaaſ, Bäckermeitter

Schwendlers

Frau Fabrikbeſitzer Dietrich

Rath Pogge 1 Dtz. Staubtücher, 1 Dtz. Hand

1 Wandſchränkchen und 13 G äſer Eingemachteg,

Ein ordentliches, ſleihiges Dienſtmädchen
wird zum 1. Juli geſuchtBurgſtraße Nr.

Ein Sohn achtbarer Errern kann ſofort
die Lehre treten.

l. Wo Schmiedemeiſter,
Beeſen v. Ammendorf

Ein orventiches ſleißiges Mädchen wir
zum 1. Juli für Küchen und Hausarbeit 9
ſucht von Frau Apotheker Curt

StadlApotheke
Ein Hund Bwerge Pinſcher) t Mon

den 5. Mai abhanden gekommen.
Belohnung abzugeben

H. Tyeile's Reſtaurant

ſofort oder ſpäter zu vermiethen
Karlitraße r.

e

ehe nn, r nun ergg von Th. Nun en Merenee
funchen mit Meerrettig
a 3 ne Wieſe in Aug artenReſaurat in Ziefen ge ler ſtrenger Strafe verboten.

A. en.

Das unveſugte Betreten

E. Ja

Gegen guh
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